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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leserinnen und Leser,

der Kampf gegen die Corona-Pandemie stellt die Welt vor gewaltige Aufgaben und macht den Ausnahme- zum Normal-

zustand. Ausgangsbeschränkungen und -sperren, Grenzkontrollen, Aufrechterhaltung der kritischen Infrastruktur, social 

distancing, angemessene Lockerungen: Weltweit  wird mit zahlreichen Maßnahmen gegen eine weitere Ausbreitung des 

Virus und die Folgen der Krise gekämpft. So auch bei uns in Deutschland. Seit März diesen Jahres hat die Ausbreitung des 

Corona-Virus auch bei uns vieles einschneidend verändert. Die Osterferien haben wir Zuhause verbracht und auch in den 

folgenden Monaten haben wir mit vielen Einschränkungen unseren Privat- und Berufsalltag gemeistert und uns neuen 

Herausforderungen bei der Organisation gestellt – und das  sind auch aktuell immer noch viele.

Wie bereits in den letzten 7 Jahren bin ich auch in diesem Sommer in der sitzungsfreien Zeit in meinem Wahlkreis unter-

wegs gewesen. Unter Wahrung der Abstands- und Hygieneregeln und zum Teil digital habe ich auf meiner diesjährigen 

„Sommertour 2020“ die Veränderungen und Folgen der Corona-Krise in den Fokus gestellt. 

Die Corona-Krise hat unseren Alltag beruflich und privat auf den Kopf gestellt. Seit Beginn der Krise habe ich viele Tele-

fonate und Videokonferenzen zu den verschiedensten Anliegen geführt und nach meinen Möglichkeiten unterstützt. Aber 

was hat Corona konkret vor Ort in meinem gesamten Wahlkreis verändert und welche Folgen resultieren daraus? Dem 

wollte ich auf meiner Sommertour nachgehen. 

In Berlin war es unsere Aufgabe, die Soforthilfen unkompliziert und zügig  auf den Weg zu bringen und eine Optimierung 

durch ergänzende Hilfen der Länder zu forcieren. Anpassungen und Erweiterungen sind mit den Überbrückungshilfen und 

weiteren Sonderprogrammen wie der Ausbildungs-platzsicherung fortlaufend erfolgt und lang noch nicht abgeschlossen. 

Einzelne Branchen wie die Reisewirtschaft, die Soloselbstständigen und die Gastronomie sowie Hotelwirtschaft sind be-

sonders schwer und nachhaltig getroffen.

Alle meine Termine vom 10. Juni bis zum 31. August haben so ganz verschiedene Probleme und Hürden offen gelegt, 

aber vor allem auch gezeigt, mit wie viel Ehrgeiz und Einsatz jeder Einzelne die Bewältigung der schwierigen Situation 

anpackt und nicht aufgibt. 
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Die Corona-Pandemie hat mit dem Lockdown vieles in Frage gestellt. Masken, Abstand und Hygiene gehören mittlerweile 

zu unserem Alltag. Unsere Freizeitgestaltung mit dem Verzicht auf den Besuch von Konzerten und Großveranstaltungen 

und den immer noch aktuellen Reisewarnungen für viele Länder ist noch stark eingeschränkt. Sehr viele Betriebe und 

Familien haben Existenznöte und kämpfen sich durch die Krisenzeiten. Home-Schooling und Home-Office sind Realität.  

Aber diese Krise zeigt auch vor allem, dass Solidarität und Verantwortungsbewusstsein über der persönlichen Verwirk-

lichung stehen und nicht nur leere Phrasen sind. Insbesondere wenn man die Entwicklung und die Zahl der Corona-In-

fizierten und Corona-Toten in Europa und weltweit betrachtet, bin ich dankbar, dass die konsequenten und mit Bedacht 

umgesetzten Maßnahmen so erfolgreich waren und dass die Akzeptanz dieser Regeln und Vorschriften diese Eindäm-

mung des Virus ermöglicht haben. 

Ich möchte mich bei allen herzlich bedanken, die meine diesjährige Tour im Krisenmodus ermöglicht haben. Sich in 

schwierigen Zeiten die Zeit für den Dialog zu nehmen, ist mir ein besonderes Anliegen und ich bin froh, dass so viele in 

meinem Wahlkreis das ganz genauso sehen.  

Außerhalb der Sommertouren bin ich über mein Wahlkreisbüro in Göttingen und mein Abgeordnetenbüro in Berlin jeder-

zeit für Sie ansprechbar und freue mich auf Ihren Kontakt. Aktuelle Informationen über meine Arbeit als Bundestagsabge-

ordneter, meine Veranstaltungen und Termine gibt es über meinen Newsletter, auf meiner Homepage und via Facebook 

und nach Bedarf auch zielgruppenspezifisch gern als neues Format Fritz im Dialog - Onlinetalk.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich! Herzliche Grüße

 

	

Fritz Güntzler, MdB
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TourDaten
03. Juni 2020	 Fahrschule Sven Müller	 S-07 

10. Juni 2020	 Diakonie Hann. Münden 	 S-09

10. Juni 2020	 Diakonie Göttingen 	 S-09

10. Juni 2020	 Caritas Duderstadt 	 S-09

11. Juni 2020	 Landvolk Kreisbauernverband 	 S-11
	 Göttingen e.V.

12.. Juni 2020	 Kreishandwerkerschaft  	 S-13
	 Südniedersachsen

26. Juni 2020	 Ballettschule art la danse 	 S-13

06. Juli 2020	 Fritz im Dialog - 	 S-15
	 Onlinetalk mit Wir im Plesseland

07. Juli 2020	 Fritz im Dialog - 	 S-15
	 Onlinetalk Dehoga & Corona

08. Juli 2020	 PhysioTherapiePraxis Rothensee 	 S-17

08. Juli 2020	 Alz gGmbH 	 S-19

09. Juli 2020	 Corona-Krisenstab 	 S-21

10. Juli 2020	 Südniedersachsenstiftung 	 S-21

10. Juli 2020	 Ferkelerzeuger Hubert Kellner 	 S-11

10. Juli 2020	 Mündener Ruderverein 	 S-23
	 von 1912 e.V.

10. Juli 2020	 Hochbad Hann. Münden 	 S-23

11. Juli 2020	 Arealentwicklung Holtensen 	 S-25

13. Juli 2020	 FaKt - Apotheker 	 S-25
	 Michael Winkler und Team

14. Juli 2020	 Brothof Waake 	 S-27

14. Juli 2020	 Graf Isang 	 S-29

17. August 2020	 Bürgermeisterempfang 	 S-29
	 Thorsten Feike

17. August 2020	 Scheihauer Reisen GmbH 	 S-31

17. August 2020	 Ferienparadies Pferdeberg 	 S-31

17. August 2020	 TSV Bremke Ischenrode e.V. 	 S-33

18. August 2020	 Göbel´s Vital Hotel 	 S-35

18. August 2020	 Exide Technologies 	 S-35

18. August 2020	 Jugendherberge Bad Sachsa	 S-37

18. August 2020	 Sportplatz Landwehrhagen 	 S-39

18. August 2020	 Forstgenossenschaft Uschlag 	 S-39

18. August 2020	 Pufas Werk KG 	 S-41

25. August 2020	 Fun Golf Bovenden 	 S-41

25. August 2020	 Dream Ranch 	 S-43

25. August 2020	 Lackiercenter Marcel Clausen 	 S-45

25. August 2020	 Spedition Sommer GmbH 	 S-45

25. August 2020	 Reit- und Fahrverein 	 S-47
	 Pöhlde von 1974 e.V.

25. August 2020	 Villa Juesheide gGmbH 	 S-49

25. August 2020	 Siggi´s Pinte 	 S-49

25. August 2020	 Landhaus Schulze 	 S-49

25. August 2020	 SV Roringen von 1911 e.V. 	 S-51

26. August 2020	 Ambulanter Pflegedienst 	 S-51
	 Friedland GmbH & 
	 Mehrgenerationenhaus

26. August 2020	 FC Gleichen 	 S-53

26. August 2020	 Bandelow & Uhlendorff GmbH 	 S-53

27. August 2020	 Unternehmerfrühstück 	 S-55

27. August 2020	 ASC Göttingen 	 S-55

27. August 2020	 Melies 	 S-57

27. August 2020	 Junges Theater 	 S-59

27. August 2020	 Jugendhilfe Göttinen 	 S-59

27. August 2020	 Sallwey´s Reisebüro 	 S-61

27. August 2020	 Freiwillige Feuerwehr Adelebsen 	 S-63

28. August 2020	 Cheltenhampark 	 S-63
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Sven Müller - Fahrschule
Bachstr. 19

37127 Dransfeld 
www.fahrschule-mueller.net

Die Fahrschule Sven Müller hat die Corona-Krise besonders hart getroffen. Sie wurde am 1. März 
in Dransfeld eröffnet und musste bereits nach wenigen Tagen aufgrund der erlassenen Verord-
nung wieder schließen. Sven Müller suchte Kontakt zu mir und bat um Unterstützung. Mit einem 
Schreiben setzte ich mich für Müller und auch für die vielen tausenden Fahrschulen in unserem 
Bundesland im Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit, 
beim niedersächsischen Städtetag und beim Wirtschaftsminister Dr. Bernd Althusmann dafür 
ein, dass zumindest die kontaktfreien Fahrstunden mit dem Motorrad von den Beschränkungen 
ausgenommen und Fahrschulen bei den Lockerungen stärker berücksichtigt werden.

Durch die Soforthilfe des Landes konnte die Ausfallzeit der Fahrschule angemessen überbrückt 
werden. Nun hoffe ich, dass Sven Müller den geplanten zweiten Standort in Hann. Münden zeit-
nah umsetzen kann. 
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Corona Spende
Diakonie in Hann. Münden, Welfenstr.5

34346 Hann. Münden
www.diakonie-muenden.de

Diakonieverbandes Göttingen, Schillerstr. 21
37083 Göttingen

www.diakonieverband-goettingen.wir-e.de

Caritasverband Südniedersachsen e.V. - Caritas-Centrum Duderstadt -, Schützenring 1
37115 Duderstadt

www.caritas-suedniedersachsen.de

Zu unserem Alltag gehört sie inzwischen: die Mund-Nasen-Maske. Diese kann eine Weitergabe 
des Virus verhindern und schützt damit andere vor einer Ansteckung. 3500 dringend benötigte 
Mund- und Nasenschutzmasken sowie Desinfektionsmittel konnte ich auf meiner Tour an ver-
schiedene Einrichtungen im Landkreis verteilen. Die Diakonie in Hann. Münden und in Göttingen 
und der Caritas-Verband in Duderstadt haben dabei die Weitergabe der Spenden vorgenom-
men. Die Spende wurde durch den Gesamtverband der Werbeartikelwirtschaft ermöglicht und 
ich wurde bei der Übergabe durch den Vorsitzender des Vorstandes Frank Dangmann und Ge-
schäftsführer Ralf Samuel unterstützt.

Neben den Spenden stand ein Austausch zu coronabedingten Problemen im Mittelpunkt der Ge-
spräche. Barbara Jankowsky von der Diakonie des ev.-luth. Kirchenkreises Münden erläuterte 
mir die neuen Beratungskonzepte und Unterstützungsangebote, die während der Corona-Krise 
ins Leben gerufen wurden. Lisa Prinzhorn von der Diakonie Göttingen berichtete von der Prob-
lematik bezüglich der Zuschusskürzungen bei den Fördermitteln. Zum Abschluss ging es noch 
nach Duderstadt zur Caritas Tagespflege, wo ich mich im Gespräch mit Ralf Regenhardt über die 
aktuell wieder anlaufende Tagespflege austauschen konnte.
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Termine mit dem Landvolk
Götzenbreite 10

37124 Rosdorf
www.landvolk-goe.de

Die moderne Landwirtschaft arbeitet effizient. 266.600 Landwirtschaftsbetriebe erwirtschaf-
ten auf 16,65 Mio. ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 38 Mrd. Euro Umsatz in Deutschland. 
Mittlerweile  ernährt eine angestellte Person in der Landwirtschaft über 100 Menschen. 1949 
betrug das Verhältnis nur 1 zu 10. Unbestritten hat der Strukturwandel und die gestiegene Effi-
zienz aber Folgen. Felder und Äcker werden für den nötigen Ertrag intensiver bewirtschaftet und 
gehen mit einer Verdrängung von Weiden und Wiesen zu Lasten der Artenvielfalt einher. Auf der 
anderen Seite bieten moderne Technik, Digitalisierung und die Betriebsfusionen die Chance, die 
geforderten Maßnahmen an Tierwohl, Pflanzenschutz und Verbrauchertransparenz zeitnah und 
wirtschaftlich machbar umzusetzen.

Auf meiner Sommertour habe ich mich gleich zweimal mit Vertretern der Landwirtschaft ge-
troffen. Beim gemeinsamen Termin mit dem Staatssekretär im Landwirtschaftsministerium, 
Prof. Dr. Ludwig Theuvsen, ging es um steuerliche Aspekte, den „niedersächsischen Weg“ beim 
Naturschutz und nicht zuletzt um die Frage, wie Erwartungen der Gesellschaft mit der Lebens-
realität der Landwirte in Einklang gebracht werden können.

Bei einem gemeinsamen Termin mit unserer Europaabgeordneten, Lena Düpont, diskutierten 
wir über die europäische Agrarpolitik, den Green Deal, Corona-Auswirkungen auf die Landwirt-
schaft und die „Farm to Fork“ Strategie. Vor allem die Sicht des Europäischen Parlaments wurde 
von Lena Düpont ausführlich dargestellt. Nicht zuletzt wurde auch über die Düngemittelverord-
nung diskutiert und einige Anregungen für die Gesetzgebungsverfahren in Brüssel mitgegeben.
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Kreishandwerkerschaft
Reinhäuser Landstr. 9

37083 Göttingen
www.handwerk37.de

Geschlossene Läden, stornierte Aufträge, wenig oder gar kein Umsatz: Die Ausbreitung des 
Coronavirus hat zu massiven Einbrüchen der Wirtschaftstätigkeit geführt – auch Handwerker 
sind davon stark betroffen. Mit dem Ende des Shutdowns und dem schrittweisen Hochfahren 
der Wirtschaft entspannt sich die Umsatzlage im Handwerk allerdings erstmals etwas. Wie 
sieht es hier aktuell mit Ausbildung, Umsatz und Auftragslage aus? Welche Handwerkszweige 
leiden besonders unter der besonderen Situation? Über diese und weitere Fragen habe ich mich 
im Gespräch bei der Kreishandwerkerschaft Südniedersachsen ausgetauscht. Durch die vielen 
sich ändernden Verordnungen und Umsatzeinbußen in den vergangenen Monaten ist auch diese 
Branche in vielen Bereichen stark betroffen. Positiv war, dass die Soforthilfen des Bundes tat-
sächlich vielen Unternehmen in Südniedersachsen über die Krise hinweggeholfen haben. Für 
einen Großteil der Handwerksbetriebe sind allerdings die komplizierten Verordnungen bezüglich 
der coronabedingten Verhaltensweisen immer undurchschaubarer geworden. Hier muss es zu-
künftig schlankere und übersichtlichere Vorgaben geben. Die Frage war zudem, welche Auswir-
kungen die Umsatzsteuersenkung haben wird. Hier wurde Hilfestellung der Politik eingefordert, 
um die zeitnahen Umstellungen überhaupt möglich zu machen. 

Ballettschule Art la Danse
Geiststr. 6

37073 Göttingen
www.artladanse.de

Die Göttinger Ballettschule „Art la Danse“ von Judith Kara hat es, wie viele andere, von einem 
auf den anderen Tag getroffen und der Betrieb wurde komplett eingestellt. Die Ensemble-Pro-
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duktion zum 100-jährigen Jubiläum der Händel-Festspiele wurde coronabedingt abgesagt. Seit 
dem 25. Mai 2020 dürfen die 250 Ballettschüler wieder unterrichtet werden. 

Die Schule gibt es bereits seit über 15 Jahren. Im Gespräch erläuterte mir die Tanzpädagogin, 
wie sich die Schließung ausgewirkt hat und was vor allem die ausgefallenen Auftritte für das 
Ballettensemble bedeuten. Die Schule ist relativ gut durch die Krise gekommen und kann nun 
weitermachen. Kara hat mit ihrem Team in der Zeit des Lockdowns innovative Möglichkeiten 
entwickelt, um ihre Schüler sowohl mental als auch sportlich zu unterstützen. Regelmäßige 
Informationen und viele Videos für alle Jahrgangsstufen und Leistungsklassen via You-Tube 
inklusive Trainingsplänen waren eine gelungene Überbrückungslösung. Unterstützt wurde die 
Tanzschule auch durch einen Sofortkredit. Zudem wurden Patenschaften für Ballettschüler 
übernommen. 

FID online Dehoga / Wir im Plesseland
„Wir im Plesseland“ ,Osterberg 16

37120 Bovenden
www.wir-im-plesseland.de

DEHOGA-Kreisverband
Göttingen-Duderstadt

www.dehoga-niedersachsen.de/ueber-uns/dehoga-vor-ort/hildesheim/kreisverbaende/goettingen-duderstadt

Auch viele meiner Termine wandelten sich mit der Corona-Krise. Termine wandelten sich von 
persönlichen Treffen zu einem Austausch über den Bildschirm. Auch mit meinem üblichen Dis-
kussionsformat „Fritz im Dialog“ habe ich dieses neue Medium ausprobiert und mein persön-
licher Dialog wurde zum „Onlinetalk“. Hiermit wollte ich die Möglichkeit bieten, dass Betroffene 
der Corona-Krise direkt mit mir in den Austausch treten konnten. 
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Während meiner Sommertour haben die Interessengemeinschaft Bovender Wirtschaft WIR IM 
PLESSELAND (WIP) und auch die Dehoga, Kreisverband Göttingen, dieses neue Format wahr-
genommen. 

WIP ist ein Zusammenschluss vieler Händler, Dienstleistungs- und Handwerksbetriebe aus dem 
Flecken Bovenden und seinen Ortschaften rund um die Burg Plesse. Diese erläuterten mir, was 
die Schwierigkeiten während des Lockdowns waren und wie es nun weitergeht.

Das regionale Hotel und Gaststättengewerbe wird von der Dehoga, Kreisverband Göttingen und 
ihrem Vorsitzenden Olaf Feuerstein, gut vertreten. Diese setzt sich insbesondere in der Coro-
na-Krise für schnelle und praktizierbare Regelungen für ihre Mitglieder ein und sucht auf allen 
Ebenen den Austausch. Schwerpunkte dieses Gesprächs waren vor allem die beschlossenen 
Unterstützungsmaßnahmen für die Hotel- und Gastronomiebranche, die teilweise auftretenden 
Schwierigkeiten bei Überbrückungshilfen und auch die generelle Entwicklung aktueller Gäste-
zahlen und der Hygienekonzepte. 

Der direkte Austausch war mir besonders wichtig, um aus erster Hand Erfahrungen für etwaige 
Evaluierungen der Maßnahmenpakete zu bekommen.

Physiotherapie Rothensee
Obertorstraße 89

37434 Gieboldehausen
www.isabellrothenseephysio.de

Physiotherapeutin Isabell Rothensee ist bereits Inhaberin einer Praxis in Duderstadt. Zum 1.4. 
wollte sie in Gieboldehausen expandieren. Hier sollte noch zusätzlich zum großen Kursange-
bot von Sport- und Förderkurse für Schwangere, Babys, Wöchnerinnen, Kinder und Frauen, die 

> Gemeinde Adelebsen

> Stadt Bad Lauterberg

> Stadt Bad Sachsa

> Gemeinde Bovenden

> Samtgemeinde Dransfeld

> Stadt Duderstadt

> Gemeinde Friedland

> Samtgemeinde Gieboldehausen

> Gemeinde Gleichen

> Stadt Göttingen

> Stadt Hann. Münden

> Stadt Herzberg am Harz

> Samtgemeinde Radolfshausen

> Gemeinde Rosdorf

> Gemeinde Staufenberg



18

Fritz on Tour
ALZ Herzberg

Fritz on Tour
ALZ Herzberg

Fritz on Tour
ALZ Herzberg



Telefon: 030 / 227-72909, Telefax: 030 / 227-76640, E-Mail: fritz.guentzler@bundestag.de

www.fritz-guentzler.de 19

Kindertagespflege „Sausebraus“ entstehen. Monatelang wurde umgebaut, geplant und mit viel 
Herzblut eingerichtet. Die Kursplätze waren voll belegt, ebenso die Betreuungsplätze. Alle Mit-
arbeiter waren eingestellt. Dann kam der Shutdown und Rothensee wendete sich hilfesuchend 
an mich. 

Es war eine schwierige Zeit, die nun aber überstanden wurde. Trotz der Startschwierigkeiten 
läuft jetzt doch alles gut an und die Einrichtung erfreut sich schon jetzt einer hohen Nachfrage. 
Toll, was sie und ihr Team hier in Gieboldehausen nun auf die Beine gestellt haben. 

ALZ Herzberg
Hauptstr. 65

37412 Herzberg
www.alz-herzberg.de

Das ALZ (Arbeit – Leben – Zukunft) in Herzberg gibt es bereits seit gut 25 Jahren. Seit 2005 gibt 
es zusätzlich den Förderverein, der auch Träger des Sozialkaufhauses ist. Die Erlöse des Ver-
kaufs dienen der Gesamtfinanzierung des Projekts. Zusätzliche Gewinne fließen zu 100 Prozent 
in die Qualifizierung, Vermittlung oder Neueinstellung von Mitarbeitern. 

Die Einrichtung unterstützt Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind. Aus Haushaltsauflösun-
gen oder Umzügen wird Mobiliar gespendet oder gesammelt und kostengünstig an Bedürftige 
weitergegeben. Mit ihren gut 22 Mitarbeitern, die zum Teil auch ehrenamtlich tätig sind, bieten 
sie zudem auch Haushaltshilfen, Begleitungen und Hilfen bei der Gartenarbeit für viele ältere 
Menschen im gesamten Altkreis Osterode an. Ein tolles Projekt, das zeigt, was Engagement und 
Ehrenamt im sozialen Bereich leisten kann.
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Krisenstab Stadt Göttingen 
Neues Rathaus, Hiroshimaplatz 1-4

37083 Göttingen
www.goettingen.de

Während der bisherigen Zeit der Corona-Pandemie hat sich gezeigt, wie notwendig die Arbeit 
durch die Krisenstäbe ist. Vor allem in Göttingen gab es in den vergangenen Wochen einige kri-
tische Situationen, die im Zusammenspiel der verschiedenen Sicherheits- und Ordnungskräfte, 
dem Gesundheitsamt, den Rettungsdiensten, den Angestellten der Verwaltung und weiteren 
engagierten Akteuren gelöst werden mussten. 

Über die Arbeit in Göttingen und die aktuellen Entwicklungen habe ich mich von Vertretern des 
Krisenstabes der Stadt Göttingen informieren lassen. Zu diesem gehören Petra Broistedt (Kultur- 
und Sozialdezernentin der Stadt Göttingen), Christian Schmetz (Erster Stadtrat), M. Westpfahl 
(Dezernent für Finanzen, Ordnung und Feuerwehr), Dr. Eckart Mayr (Fachdienst Ordnungs- und 
Gewerbeangelegenheiten, Ordnungswidrigkeiten) und Dr. Martin Schäfer (Fachbereichsleitung 
Gesundheitsamt und Leitender Branddirektor). Anhand verschiedener Grafiken und im direkten 
Gespräch konnte ich mir einen guten Überblick über die aktuelle Situation verschaffen. Anre-
gungen und Fragen seitens einiger Bürger habe ich ebenso angesprochen, wie auch Hinweise 
des Stabes für mögliche Gesetzesevaluierungen in Berlin aufgegriffen.

Südniedersachsenstiftung
Philipp-Reis-Straße 2A

37075 Göttingen
www.suedniedersachsenstiftung.de

2004 gegründet, hat sich die Stiftung mittlerweile zu einem wichtigen Vermarkter der Region 
Südniedersachsen entwickelt. Landkreisübergreifend werden die Verzahnung und der Wissens-
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transfer zwischen Wirtschaft, kommunaler Ebene und Wissenschaft vorangetrieben und die 
Südniedersachsenstiftung fungiert als Ansprechpartner für verschiedene Projekte. Mit dem 
Welcome Center sollen zudem neue Fachkräfte in der Region begrüßt und erste Einblicke vor 
Ort ermöglicht werden. Innovative Projekte und eine zukunftsausgerichtete Entwicklung, vor 
allem mit viel Potenzial für die Region Südniedersachsen. Gemeinsam mit Lena Düpont habe ich 
mich von Dr. Martin Rudolph, dem neuen Geschäftsführer Dr. Tim Schneider und Prof. Dr. Kilian 
Bizer über die Stiftung informieren lassen. 

Ruderverein Hann Münden
Fährweg 30

34346 Hann. Münden
www.mrv1912.de

„Europa“ heißt passenderweise das neue Ruderboot, welches beim Mündener Ruderverein von 
unserer Europaabgeordneten Lena Düpont getauft wurde. Am Bootshaus des Vereins haben 
wir unter anderem über die Folgen der Corona-Pandemie bei ehrenamtlichen Sportvereinen 
und mögliche Lösungen gesprochen. Der Verein hat tolle Erfolge zu verzeichnen: so hat die 
Mündener Mannschaft im vergangenen Jahr die U15 Silbermedaille gewonnen und stellt einen 
Deutschen Meister im Rudern. Dies zeigt einmal mehr, wie gut die Jugendarbeit in den Vereinen 
funktioniert und wie wichtig deren Unterstützung ist. 

Hochbad Hann Münden
Auf dem Rattwerder 3
34346 Hann. Münden

www.versorgungsbetriebe.de/de/Hochbad/

Das Hochbad Hann. Münden ist Europas einziges Bad auf Stelzen. Vormals gebaut, um mög-
lichen Überschwemmungen standzuhalten, ist es nun ein einmaliges Bauwerk. Seit Ende Juni 
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dürfen auch wieder Gäste unter besonderen Hygienebedingungen ins Wasser. Gemeinsam mit 
Betreiber Frank Nothnagel, dem Hann. Mündener Bürgermeister Harald Wegener, den Vertretern 
der Versorgungsbetriebe Hann. Münden GmbH als Eigentümer des Bades, Geschäftsführer Jens 
Steinhoff, kaufmännischer Leiter Marc Pfütz und dem technischen Leiter Stefan Beer habe ich 
mich über das Bad und die aktuelle Situation informieren lassen. Neben dem Hochbad gibt es 
zudem mit dem Rattwerder-Gelände eine weitere Sportstätte, die mittlerweile dringend sanie-
rungsbedürftig ist. Bürgermeister Wegener und ich haben verabredet darüber im Gespräch zu 
bleiben, um Zuschussmöglichkeiten durch die Bundesförderprogramme zu ergründen.

Hof Mecke Holtensen
Im Alten Dorfe 11

37079 Göttingen-Holtensen
www.service-vom-hof.de

Immer wieder samstags trifft man sich in Holtensen am Hof der Familie Mecke. Hier versorgt 
man sich am Stand der Bäckerei Hildebrand mit Brot und Brötchen und kauft Eier direkt vom Hof 
der Meckes, das sogenannte Meck-Egg. Trotz des frühen Samstagvormittags kam ich mit vielen 
Bürgern und Bürgerinnen aus Holtensen ins Gespräch. 

FakT Apotheker Michael Winkler
Südapotheke, Reinhäuser Landstr. 25

37083 Göttingen
www.suedapotheke-app.de

Apotheker Michael Winkler und seine Mitarbeiterinnen sind an den vier Standorten in Göttingen 
besonders durch Corona und die Verunsicherung der Bevölkerung betroffen. Mit meinem Format 
Fritz am Küchentisch, in dem Fall mit Abstand vor der Südapotheke, konnte ich mir die täglichen 
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Schwierigkeiten anhand der erlebten Situationen schildern lassen. Durch vorherigen Mailkon-
takt kamen bereits einige kritische Themen wie beispielsweise die Lieferketten bei Medika-
menten auf, die wir im Gespräch erneut aufgegriffen haben. Auch die fehlende Anerkennung für 
den systemrelevanten Beruf des Apothekers, das größere Risiko für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter durch längere Beratungen von Erkrankten und vor allem auch die enormen Schwie-
rigkeiten bei der Lieferung von Schutzmasken, die sich durch hohe Preisschwankungen ergeben 
haben, standen im Fokus. Apotheken vor Ort entlasten unsere Ärzte, Notaufnahmen und sind in 
Krisenzeiten besonders relevant. Gerade daher war es mir ein besonders wichtiges Anliegen, 
dies noch einmal zum Ausdruck zu bringen und die vielen Anregungen mitzunehmen. 

Brothof Waake
Hacketalstraße 1

37136 Waake
www.brothof-waake.de

Der Brothof Waake ist ein Bio-Bauernhof in der Gemeinde Waake. Der Familienbetrieb wurde 
bereits 1986 gegründet und ist seit dreißig Jahren von Bioland zertifiziert. Bei meinem Besuch 
informierte ich mich vor Ort über diese besondere Backstube. Gerade in der Corona-Krise hat 
der Trend zu regionalen Produkten und deren Erwerb z.B. auf den lokalen Wochenmärkten stark 
zugenommen. In ihrer eigenen Bio-Steinofenbäckerei wird jedes Brot von den Besitzern Cornelia 
Lohrberg und Johann von Grafenstein-Lohrberg frisch hergestellt und in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Waake gibt es zudem einen kleinen Außenbereich zum Verweilen und Kaffee trin-
ken. Neben der Corona-Krise belastet die Problematik der TSE Kassensysteme und der Zwang 
zum Bon ausdrucken die Arbeit vor Ort. Mittlerweile gibt es die Anweisung seitens des Bundes-
finanzministeriums auch elektronische Bons zu akzeptieren. Ich habe zugesagt, mich über die 
richtige technische Umsetzung noch einmal zu informieren, damit auch in Waake keine unnötige 
Arbeit und kein Papierverbrauch mehr anfällt.
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Graf Isang 
Seestraße 37

37136 Seeburg
www.grafisang.de

Seit April dieses Jahres hat der Graf Isang am Seeburger See mit Andrea und Jürgen Kerl neue 
Pächter. Mit einer veränderten Preisstruktur, neuen Portionen und dem Fokus auf regionale 
Produkte, teils aus eigener Herstellung, wollen sie neu durchstarten. Der Standort direkt am See 
und die einzigartige Terrassenlage mit Seeblick laden auch viele Tagestouristen zum Verweilen 
ein. Das Ehepaar Kerl hatte die Eröffnung nach Umbau zum 01. April 2020 geplant und dann hat 
Corona alle Pläne über den Haufen geworfen. Seit 14. Mai läuft der Restaurantbetrieb am See-
burger See unter völlig neuen Voraussetzungen und mit immer noch vielen Einschränkungen. 
Der Tatendrang des neuen Teams ist aber bemerkenswert optimistisch und ich bin mir sicher, 
dass sich das Engagement trotz noch ausbleibender Großveranstaltungen auszahlt. 

Bürgermeister Thorsten Feike Duderstadt
Worbiser Straße 9
37115 Duderstadt

www.duderstadt.de

Seit September letzten Jahres hat Duderstadt mit Thorsten Feike einen neuen Bürgermeister. 
Ich habe meine Sommertour genutzt, um meinen Antrittsbesuch bei ihm im Rathaus zu machen. 
Wie auch schon bei seinem Vorgänger war es mir wichtig zu betonen, dass wir gemeinsam für 
Duderstadt agieren müssen, auch parteiübergreifend. Denn Themen wie das Hallenbad bleiben 
auch weiterhin auf der Agenda. Ziel ist es, von den neuen Bundesfördermitteln etwas für Duder-
stadt gewinnen zu können. Zudem waren Infrastrukturmaßnahmen für die Freiwilligen Feuer-
wehren und mögliche Zuschüsse seitens des Landes ein weiteres Thema, welchem ich mich 
annehmen werde. Nicht zuletzt ist auch das Problem des Rosenthaler Hofes und der dortigen 
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Corona-Unterbringungen noch nicht final geklärt. Hier müssen Lösungen gefunden und zukünf-
tige Fehlplanungen seitens des Ministeriums vermieden werden.

Scheithauer-Reisen
Nathestr. 34

37115 Duderstadt-Nesselröden
www.scheithauer-reisen.de

Das Busunternehmen Scheithauer-Reisen hat seinen Hauptsitz in Katlenburg-Lindau. Am 1. 
April 2012 fusionierte es mit dem Bus-Familienunternehmen Rosenthal aus Duderstadt. Aus 
diesem Grund fand mein Sommertourtermin in Duderstadt mit dem Geschäftsführer Rainer Ro-
senthal und Michael Eckhart, Mitarbeiter im Bereich Disposition & Mietbus, statt. Vor allem 
die Reisebranche wurde durch die Corona-Krise stark getroffen. Viele Fahrten fielen aus und 
eine vollständige Erholung ist auch weiterhin nicht in Sicht. Durch den zusätzlich angebotenen 
Linienverkehr und die Soforthilfen können Herr Rosenthal und seine 115 Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen die Krise bisher jedoch relativ gut meistern. Problematisch sind allerdings die 
unterschiedlichen Bestimmungen der Bundesländer für Busreisen. Darf man in einem nur jede 
zweite Reihe besetzen, so kann im anderen Bundesland eine nahezu vollständige Auslastung 
mittels Masken erreicht werden. Vor allem jedoch die ungewisse Länge der Corona-Einschrän-
kungen ist schwierig für die Planungen des Unternehmens. 

Ferienparadies Pferdeberg
Bischof-Janssen-Straße

37115 Duderstadt
www.kolping-duderstadt.de

Das Tagungszentrum „ Ferienparadies Pferdeberg“ in Duderstadt bietet Platz für Gruppen, Fa-
milien und Kinder. Im Haupthaus mit 28 Familienzimmern und in den neuen Ferienwohnungen 
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können Gäste eine wunderschöne Zeit im herrlichen Eichsfeld verbringen. Das Haus ist Teil der 
Kolping- Tagungshäuser und Mitglied in der Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung. 

Mit Geschäftsführerin Sabine Apel habe ich über die schwierige Situation der Hotelbranche ge-
sprochen. Große Rückgänge der Besucherzahlen sind aus allen Richtungen zu vernehmen. Im 
Ferienparadies haben zumindest die Schulferien in Niedersachsen für eine kleine Erholung ge-
sorgt und auch die Ferienappartements sind teilweise wieder vermietet. Die gut 20 Mitarbeiter 
sind jedoch … Problematisch ist, dass KfW-Kredite für gemeinnützige Einrichtungen aktuell 
nicht angeboten werden. Hier werde ich nachhaken.

TSV Bremke
Sporthaus Bremke, Im Bruch 9

37130 Gleichen
www.tsv-bremke.de

Der TSV Bremke/Ischenrode ist einer der wenigen Sportvereine mit Sportflächen in eigenem 
Besitz. Die Mindereinnahmen in der Corona-Krise trafen den Verein daher besonders hart, da 
laufende Kosten weiterhin anfallen. Traditionsveranstaltungen wie das Bremker Oktoberfest 
und der Tanz in den Mai waren nicht möglich und so konnten notwendige Einnahmen nicht 
generiert werden.

Mit dem Vorstand, Stefan Dietrich, Frank Anders und den Besitzern der Vereinskneipe habe ich 
über beantragte Förderungen aus den verschiedenen Corona-Hilfstöpfen gesprochen und mich 
ausgetauscht, wie die weitere Entwicklung aussehen kann. Es freut mich jedenfalls zu hören, 
dass wieder eine eigene Fußball-Herrenmannschaft gemeldet wurde und nach Corona durch-
starten kann. 
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Göbels Vital Hotel
Am Kurpark 1-3

37441 Bad Sachsa
www.goebel-hotels.com

Göbel‘s Vital Hotel in Bad Sachsa lädt Urlauber und Touristen ein, einen entspannten Aufenthalt 
in der Harzer Kleinstadt Bad Sachsa zu haben. Von Markus Göbel, Regionaldirektor Maik Böttger 
und Direktionsassistentin Katharina Kraft habe ich mir die aktuelle Lage schildern lassen. Durch 
Corona mussten auch hier viele Einbußen verzeichnet werden, die durch die 15 Hotels mit 1200 
Mitarbeitern zumindest teilweise ausgeglichen werden konnten. 
Erst langsam steigen zudem die Buchungen für Tagungsräume an - mit neuen Ansprüchen an 
Seminare und Tagungen in digitaler Form. Nicht überall sind die dafür notwendigen Bandbreiten 
und notwendigen technischen Geräte vorhanden. Dafür bedarf es massiver Investitionen in die 
Zukunft und der Frage nach möglichen Erhöhungen des KfW Digitalfonds seitens des Bundes. 
Immer noch eine Belastung ist außerdem die teure Umstellung der Kassensysteme auf TSE, die 
leider durch Blockade seitens des Koalitionspartners auch während Corona nicht aufgeschoben 
werden konnte.

Exide Technologies
Odertal 35

37431 Bad Lauterberg im Harz
www.exide.com

Bereits im Jahre 1888 wurde das weltweit agierende Unternehmen Exide Technologies mit sei-
nem Hauptsitz in Milton, Georgia, USA gegründet. Derzeit hat das Unternehmen, das weltweit 
zu den größten Herstellern und Recyclern von Bleiakkumulatoren für den Automobil- und Indus-
triebereich zählt, Niederlassungen in rund 80 Ländern. Gemeinsam mit unserer Europaabgeord-
neten Lena Düpont und den Fraktionsvorsitzenden im Kreistag, Andreas Körner, und Vertretern 
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der CDU Bad Lauterberg habe ich den globalen Anbieter von Energiespeicherlösungen an einem 
seiner zwei deutschen Standorte, in Bad Lauterberg, besucht.

Vor Ort haben wir die Produktion besichtigt und uns zur Relevanz des Unternehmens im Bereich 
des Energiemarktes und der Batteriefertigung ausgetauscht. Vor allem auch als Arbeitgeber ist 
Exide ein nicht zu unterschätzender Faktor für Bad Lauterberg. Die Energiespeicherung ist eine 
der Schlüsseltechnologien der Zukunft und es ist toll zu sehen, dass solch ein Unternehmen in 
der Region angesiedelt ist. Für mich eine spannende Führung und viele neue Erfahrungen.

Jugendherberge Bad Sachsa
Jugendherbergsstraße 9-11

37441 Bad Sachsa 
www.jugendherberge.de/jugendherbergen/bad-sachsa-287/portraet

Im Jahr 1959 wurde die Jugendherberge in Bad Sachsa eröffnet. Leider schreibt die Einrichtung 
seit Jahren rote Zahlen. Die Corona-Krise hat diese defizitäre Entwicklung nun noch beschleu-
nigt. Bei meinem Besuch hat uns der Vorstand über die schwierige Situation vor Ort aufgeklärt. 
In Deutschland wurden die ersten Jugendherbergen Anfang des 20. Jahrhunderts gegründet. 
Sie sollten jungen Menschen mit einer kostengünstigen Unterkunft die Erkundung des Landes 
ermöglichen. Heute, mehr als 100 Jahre später, haben sich vor allem die Anforderungen an 
die Attraktivität der Unterkunft geändert. So sind in einigen Jugendherbergen bereits die Ge-
meinschaftsduschen den Doppelzimmern mit eigenem Bad gewichen. Für Bad Sachsa bedeutet 
eine Umstrukturierung der Zimmer jedoch enorme Investitionen, die durch die Schulklassen als 
Hauptnutzer nicht mehr ausreichend aufgefangen werden können.

Es ist sehr schade, wenn langjährig gewachsene Jugendherbergen nicht mehr wirtschaftlich 
weitergeführt werden können. Gerade für den Tourismus muss sich die Harzregion gemeinsam 
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mit dem Landkreis Gedanken machen, wie in solchen Bereichen wieder mehr unterstützt wer-
den kann. Das „Aus“ für die Jugendherberge in Bad Sachsa scheint jedoch leider besiegelt zu 
sein.

Sportplatz Landwehrhagen
Jahnstraße

34355 Staufenberg

Bei der gemeinsamen Begehung des Sportplatzes Landwehrhagen mit dem Staufenberger CDU-
Gemeindeverbandsvorsitzenden Sebastian Bornmann und Bürgermeister Bernd Grebenstein 
war die dringend notwendige Sanierung der Sportstätte für die hiesigen Vereine und die Bevöl-
kerung Hauptthema. Der Sportplatz stellt einen wichtigen Treffpunkt in der Gemeinde dar und 
die geplanten Ergänzungen und Erneuerungen von Zuschauerplätzen, Laufbahnen und Sprung-
gruben stehen für ein sinnvolles Zukunftskonzept. Anträge auf Förderung sind bereits gestellt 
und ich unterstütze diese selbstverständlich gern. 

Forstgenossenschaft Uschlag
Kasseler Str. 70

34355 Staufenberg-Uschlag

Durch die Corona-Krise sind vor allem die Naherholungsgebiete wieder sehr gefragt. Die stei-
genden Besucherzahlen und die daraus resultierende Verschmutzung sowie die Nutzung von 
Individualpfaden gehen mit einer intensiveren Waldpflege einher. Im Gespräch mit der Forst-ge-
nossenschaft Uschlag und mit Vertretern der Niedersächsischen Landesforsten konnte ich mir 
einen Eindruck vor Ort verschaffen. Bei meinen Besuchen im letzten Jahr waren die die Schäden 
durch Trockenheit und den Borkenkäfer bereits ein zentrales Thema, das auch weiterhin aktuell 
ist. Eine stärkere Förderung, insbesondere für den Bereich der Waldpflege, ist deshalb auch 
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zentrales Thema. Von Seiten des Bundes haben wir im Corona-Hilfspaket bereits eine generelle 
Waldförderung von 700 Millionen Euro beschlossen. Zusammen mit den Programmen des Lan-
des Niedersachsen muss den Waldbesitzern damit eine Perspektive aufgezeigt werden. 

Pufas
Im Schedetal 1

34346 Hann. Münden
www.pufas.de

Standortverwachsen und zukunftsorientiert leitet Gerhard Jordan die Pufas Werk KG in Hann. 
Münden. In den vergangen Monaten gab es bereits mehrere Gespräche zur Hochwassergefähr-
dung des Hann. Mündener Standortes, so zuletzt auch auf meine Einladung hin mit der Land-
wirtschaftsministerin Barbara Otte-Kinast und dem Staatssekretär Prof. Dr. Ludwig Theuvsen. 
Nun gab es die positive Rückmeldung, dass die bestehenden Probleme gelöst werden konnten 
und eine Weiterentwicklung des Standortes steht jetzt im Fokus. Das Pufas Werk ist ein wichti-
ger Arbeitgeber und auch für die Stadt Hann. Münden unverzichtbar. Gern unterstütze ich somit 
die Zukunftsausrichtung.

Fungolf
Leinetal 4

37120 Bovenden
www.fungolf-bovenden.de

Ein klasse Ambiente und beeindruckende Illusionen unter Schwarzlicht. Dies durfte ich noch vor 
der offiziellen Eröffnung beim Fungolf Bovenden erleben. Juliane und Stephan Gill haben in Bo-
venden ein neues Konzept aus Adventure-Minigolf, Schwarzlichtminigolf und Tagungslocation 
aufgebaut. Nach dem Spatenstich Anfang 2019 können die Gills, nachdem sich die Eröffnung 
immer wieder verzögert hatte, nun Anfang September starten. Gemeinsam mit Harm Adam, 
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Bürgermeister Thomas Brandes und weiteren Vertretern des CDU-Gemeindeverbandes habe ich 
mir die verschiedenen Plätze zeigen lassen.

Zusätzlich zum Golfen gibt es eine Gastronomie mit deutscher Küche. Alles wurde barrierefrei 
eingerichtet und gestaltet. Für jede Altersgruppe wird hier etwas geboten und man kann hier 
sicherlich einen tollen Tag verbringen. 

Dream Ranch
Am Rodebach 39
37120 Bovenden

www.dreamranch.de

Die Dream Ranch im Bovender Ortsteil Billingshausen gibt es bereits seit 17 Jahren. Hier kann 
man reiten lernen, sein eigenes Pferd unterstellen oder auch in entspannter Atmosphäre über-
nachten. Mit den Eigentümern Ramona Westphal und Oliver Westphal-Pabst habe ich über ihr 
Projekt gesprochen und wie sie die Corona-Krise erlebt haben.

Mittlerweile fast ganz auf den Pferdebetrieb umgestellt, kümmern sie sich um gut 80 Pferde. 
Diese stehen fast vollständig im Freien statt wie vielerorts üblich in Boxen. Zudem produzieren 
die Westphals einen Großteil ihres Tierfutters in kompletter Eigenregie. Unter Hygienebedingun-
gen kann auch der Reitunterricht wieder in vollem Umfang stattfinden.

Ich bin sehr froh, dass beide ihren Betrieb mit so viel Leidenschaft aufgebaut haben und auch 
während der Pandemie weiterführen können. Erweiterungen sind auch bereits in Planung und 
ich freue mich bereits jetzt auf einen weiteren Besuch.
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Lackiercenter Marcel Clausen 
Ludwig-Erhard-Str. 11
37434 Gieboldehausen

www.lackiercenter-clausen.de

Bereits seit über 25 Jahren besteht das Karosserie-Lackier-Center Clausen in Gieboldehausen. 
Gemeinsam mit Bürgermeisterin Maria Bock und Samtgemeindebürgermeister Steffen Ahren-
hold haben Marcel und Dirk Clausen uns durch ihren Betrieb geführt und über die geplanten Er-
weiterungen gesprochen. Mittlerweile von der Dekra zertifiziert bearbeiten sie hier Unfallschä-
den in vollem Umfang. Gemeinsam wollen wir schauen, dass wir für die Erweiterungen mögliche 
Fördergelder über die WRG und andere Anbieter finden, um Investitionen in neue Technik zu 
ermöglichen, die unter anderem für die Reparatur von E-Autos notwendig wird.

Wichtig in dem Zusammenhang ist jedoch auch eine funktionierende und zügig arbeitende Bau-
verwaltung des Landkreises, um keine langwierigen Verzögerungen solcher Vorhaben zu er-
zeugen.

Als kleine Aufmerksamkeit für meinen Besuch gab es zudem eine gold-lackierte Farbpistole, die 
einen angemessen Platz bei mir im Büro finden wird. 

Spedition Sommer
Herzberger Landstraße 27

37434 Gieboldehausen
www. spedition-sommer.de

Die Spedition Sommer GmbH, die bereits seit fast 100 besteht, ist ein wichtiger Arbeitgeber in 
Gieboldehausen. Auch in der Corona-Krise war sie stark nachgefragt, da vor allem der Transport 
von Verpackungsmaterial relevant war. Mit gut 60 Fahrzeugen, 85 Mitarbeitern und zwei Auszu-
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bildenden ist die Spedition auf erfolgreichem Kurs

Beim Erweiterungsbau der LKW Stellflächen vor einiger Zeit habe ich mich gerne eingesetzt, um 
dieses Vorhaben zu einem erfolgreichen Abschluss zu führen. Geschäftsführer Christian Huke 
zeigte mir nun die Neuerungen und wir sprachen über die Herausforderungen, die die Pandemie 
mit sich gebracht hat.

Reit- und Fahrverein Pöhlde
Am Schützenplatz 30

37412 Herzberg am Harz
www.rv-poehlde.de

Beim Reit- und Fahrverein Pöhlde von 1974 e.V. begrüßten mich auf meiner Sommertour die 
neue Vorsitzende, Katharina Dieterich, und ihre Stellvertreterin Janine Ley. Wir sprachen über 
den Reitbetrieb vor Ort und die Schwierigkeiten, die Corona mit sich gebracht hat. Mittlerweile 
findet der Reitschulbetrieb wieder vollumfänglich statt und es gibt bereits erneute Wartelisten. 
Trotz dessen ist die Finanzierung bedingt durch die Corona-Krise schwieriger geworden und ich 
werde gerne bei der Antragstellung für mögliche Förderprogramme unterstützen.

Vor Ort habe ich gemerkt, wie leidenschaftlich dort mit und für die 200 Vereinsmitglieder ge-
arbeitet wird. Die Einladung zum Reitturnier im kommenden Jahr nehme ich dabei natürlich sehr 
gerne an - mit der Hoffnung, dass dies 2021 auch wieder stattfinden wird.
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Altenpflegeheim Villa Juesheide 
Juesholzstraße 38

37412 Herzberg am Harz
www. villajuesheide.de

Die Villa Juesheide „Das Haus für Seniorinnen und Senioren“ war in der Hochphase der ers-
ten Corona-Welle durch mehrere Infizierte und mehrere tote Bewohner im Blickpunkt. Mit Ge-
schäftsführer Andreas Kern habe ich mich ausgetauscht, wie für die Zukunft vorgesorgt ist 
und wie vor Ort auch unterstützt werden kann. Die 53 Bewohner waren stets darauf angewie-
sen, dass bei einer potenziellen Erkrankung auch die ärztliche Versorgung zügig erfolgt, was 
sich teilweise schwierig gestaltet hat. Aber es gab eine große Welle der Hilfsbereitschaft mit 
finanzieller Unterstützung, Lieferung von Masken und Personal von anderen Wettbewerbern. 
Die Hygienevorgaben wurden hier auch noch einmal verschärft und es muss gemeinschaftlich 
sichergestellt werden, dass auch in den kommenden Monaten schnelle Hilfe bei Corona-Hot-
spots ankommt.

Siggis Pinte und Landhaus Schulze 
Siggis Pinte, Pfingstanger 2

37412 Herzberg am Harz

 Landhaus Schulze, Osteroder Straße 7
37412 Herzberg am Harz

www.landhaus-schulze.de

Siggi‘s Pinte und das Landhaus Schulze in Herzberg am Harz - beides tolle Betriebe, die sich in 
der Corona-Krise anpassen mussten. Vor allem die regelmäßigen Änderungen der Hygienevor-
gaben seitens der Behörden haben es schwierig gemacht, sich vorzubereiten, wie mir Sigfried 
Vogt und Florian Schulze im Gespräch berichtet haben. In der 5. Generation ist das Landhaus 
nun schon vorhanden und besticht durch leckere regionale deutsche Küche und einer Auszeich-
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nung als eines der hundefreundlichsten Hotels in Deutschland. Beide Betriebe sind auf jeden 
Fall einen Besuch wert und stehen für einladende Gastlichkeit und die bekannte Herzberger 
Freundlichkeit. 

Schützenverein Roringen 
Schützenhaus, Baumgarten

37077 Göttingen
www.sv-roringen.de

Der Schützenverein Roringen von 1911 e.V. ist einer der zahlreichen Schützenvereine in Süd-
niedersachsen. Bei einem Besuch erläuterte mir der Vorstand um André Faulhaber, welche Ein-
schränkungen der Verein in der Coronazeit hinnehmen musste. Der Schießsportbetrieb für den 
Nachwuchs musste zeitweilig ausgesetzt werden und das Kreissportschießen sowie die Waf-
fensachkundeprüfungen fielen als Einnahmequellen weg.

Durch das Förderprogramm der Stadt Göttingen, das auf Anregung der CDU-Ratsfraktion Göt-
tingen etabliert wurde, konnten die Ausfälle jedoch gut aufgefangen werden. Zur notwendigen 
Stromerzeugung für den Schießstand wird derzeit noch auf ein altes Stromaggregat gesetzt, 
welches nun ausgetauscht werden muss. Zudem steht die Umrüstung auf eine 100 Meter 
Schießbahn an. Als Schützenbruder wünsche ich dem Verein vor allem beim Begeistern der 
Nachwuchsschützen viel Erfolg und auch für die Zukunft allzeit Gut Schuss.

Mehrgenerationenhaus Groß Schneen 
Bönneker Str. 6

37133 Friedland - Groß Schneen
www.friedland.de/leben-in-friedland/mehrgenerationenhaus

Meine Station beim Mehrgenerationenhaus in Groß Schneen in der Gemeinde Friedland hat mir 
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gezeigt, dass sich eine tolle Partnerschaft zwischen dem Betreiber, der Tilch-Gruppe und der 
Kommune etabliert hat. Hier konnte eine ambulante Pflegestruktur mit der gemeindeeigenen 
Kindertagesstätte zusammengeführt werden. Geschäftsführer Sven Tilch berichtete mir von 
den Schwierigkeiten der Hygienemaßnahmen in seiner Betreuungsstruktur. Vor allem für die 
Unterbringung der meist jungen Leute, die Gesundheit der Mitarbeiter und den täglichen Mensa-
betrieb musste ein gut funktionierendes Hygienekonzept etabliert werden. Erfreulich, dass die 
staatlichen Hilfen hier sehr gut ankommen und bestmöglich unterstützen.

FC Gleichen
Sporthaus Diemarden, Hinter dem Dorfe 2

37130 Gleichen
www.http://fcgleichen.de

Die Sportvereine sind durch fehlende Sportveranstaltungen und eingeschränkten Trainings-
betrieb ebenfalls besonders von der Corona-Krise getroffen. Der Landkreis, das Land Nieder-
sachsen und der Bund haben verschiedene Hilfs- und Unterstützungspakete zur Verfügung ge-
stellt. Im Gespräch mit den Vorstandsvertretern des FC Gleichen, Hans-Werner Lüther und Bernd 
Casper, ging es um die optimale Nutzung der derzeitigen Förderungsmöglichkeiten und das 
jährliches Super-Event, den Audi- und Sparkassen Göttingen Cup, der hoffentlich in 2021 auch 
wieder möglich ist und für den ich gern wieder Schirmherr bin. 

Bandelow & Uhlendorff
Raiffeisenstr. 7
37124 Rosdorf

www.bandelow-uhlendorff.de

Bei meiner Sommertour habe ich mich mit Geschäftsführer Dietmar Uhlendorff vom Garten- und 
Landschaftsbau Bandelow + Uhlendorff in Rosdorf getroffen und mir den Betrieb angeschaut. 
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Ein Unternehmen, das zeigt, dass es auch positive Entwicklungen in der Corona-Krise geben 
kann. Die 65 Mitarbeiter und 8 Auszubildenden mussten nicht in Kurzarbeit geschickt werden 
und es kam zu einer guten Nachfrage nach Pflanzen und Gartenprodukten.
Die Pflanzen, die teils aus Italien angekauft werden, finden hier schnell einen Abnehmer. Freut 
mich sehr zu sehen, dass es auch positive Entwicklungen in der Krise geben kann. 

Unternehmerfrühstück
Baugeschäft Lüer GmbH, Anna-Vandenhoeck-Ring 21A

37081 Göttingen
www.lueer-bau.de

Auch die hiesige mittelständische Wirtschaft wurde durch die Corona-Beschränkungen hart ge-
troffen. Beim Unternehmerfrühstück des Bundesverband mittelständische Wirtschaft (BVMW), 
das beim Baugeschäft Lüer in Göttingen stattfand, habe ich mit Jörn Kater, Leiter der Wirt-
schaftsregion Südniedersachsen des BVMW, und weiteren Unternehmern über die Corona-Fi-
nanzhilfen, die Aussetzung der Insolvenzbestimmungen und den möglichen Weg aus der Krise 
diskutiert. Weiterer Diskussionspunkt wurde die Ideen zu einer umfassenden Unternehmens-
steuerreform, die ich gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Sebastian Brehm schon vor der 
Corona-Krise erarbeitet hatte. Diese Reform ist notwendiger denn je und sie wäre ein wichtiger 
Schritt, um unsere Unternehmen nach der Krise zu unterstützen.

ASC Göttingen
ASC Clubhaus, Danziger Str. 21  

37083 Göttingen
www.asc46.de

Einen wie immer interessanten Austausch hatte ich beim ASC von 1846 Göttingen e.V. Der 
Verein zählt mit 11.000 Mitgliedern zu den größten Vereinen in ganz Deutschland. Es war mir 
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wichtig gemeinsam mit dem Präsidenten Rainer Bolli, dem Vorsitzender Jörg Schnitzerling und 
Geschäftsleiter Christian Steinmetz über die erwarteten Spätfolgen der Krise und sinnvolle 
staatliche Hilfen sowie über die Entwicklungen der Vereine in der Corona-Krise zu sprechen 
und auch zu schauen, wie wir den Sportvereinen noch besser unter die Arme greifen können. 
Zudem konnte ich mir ein Bild davon machen, wie die Hygienemaßnahmen im Alltag umgesetzt 
werden und wie es der ASC trotz aller derzeitigen Schwierigkeiten schafft, sein Sport- und Kurs-
programm erfolgreich weiterzuführen. 

Meliès
Bürgerstr. 13 

37073 Göttingen
www.lumiere-melies.de

In Göttingen wurde mit dem „Meliès“ ein neues Programmkino fertiggestellt. Die Film- und Ki-
noinitiative Göttingen e.V., die auch das Kino „Lumière“ in der Geismar Landstraße in Göttingen 
betreiben, wollten ein neues Angebot für alle Filmfreunde in Südniedersachsen schaffen. Geför-
dert durch die Stadt und die Filmförderanstalt wurde das von den Göttinger Filmkunstfreunden 
angestoßene Projekt in einer alten Baptistenkirche realisiert. Das historische Gebäude zaubert 
ein tolles Erlebnis und schafft eine einmalige Atmosphäre.

Gerade auch die Kinobranche ist durch geltende Abstandsregelungen und einer damit einher-
gehenden kleineren Auslastung der Spielstätten stark bedroht. Zudem fallen viele kleine Kinos 
aus dem Raster der Förderprogramme heraus. Auf politischer Eben muss hier unbedingt nach-
gebessert werden, um ein kommunales Kinosterben zu verhindern. 
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Junges Theater
Bürgerstr. 15

37073 Göttingen
www.junges-theater.de

Das Junge Theater Göttingen residiert derzeit an einem Übergangsspielort, da das Otfried-Mül-
ler-Haus in der Hospitalstraße über einen längeren Zeitraum renoviert werden muss. Die alte 
Voigtschule an der Bürgerstraße wurde durch umfangreiche Umbaumaßnahmen in ein Theater 
verwandelt. Mit dem Intendanten Nico Dietrich und dem Geschäftsführer Tobias Sosinka habe 
ich mich über den Stand der stockenden Umbauarbeiten am alten Standort unterhalten und über 
das eigene Engagement, um die Übergangslocation herzurichten.

Wie auch andere Kunst- und Kulturschaffende ist das JT durch die Corona-Einschränkungen 
stark belastet. Die Idee einer offenen Bühne für alle Künstler in Göttingen war eine diskutierte 
Möglichkeit. Zudem ist es ein Ziel, Gelder aus dem Fördertopf der Kulturstaatsministerin Monika 
Grütters für Betroffene in Göttingen gewinnen zu können.

Jugendhilfe Göttingen
Jugendhaus Gartetalbahnhof, Am Gartetalbahnhof 1a

37073 Göttingen
www.jugendhilfe-goettingen.de

Ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt der Jugendhilfe Göttingen e.V. besteht seit vielen Jahren in 
der Unterstützung von schwer erreichbaren Kindern, Jugendlichen und Familien in der Stadt 
Göttingen. Seit Mai 2015 hat die Jugendhilfe Göttingen die Trägerschaft des Jugendhauses am 
Gartetalbahnhof  übernommen. Mittlerweile besuchen täglich bis zu 50 Kinder und Jugend-
liche das Jugendhaus, die insbesondere aus dem Brennpunktkomplex der Groner Landstr. 9 a-c 
kommen. Geschäftsführer Christian Hölscher und sein Team sind täglich für unterschiedlichste 
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Anliegen Ansprechpartner und Vertrauenspersonen. Um die Kinder und Jugendlichen nachhaltig 
und perspektivisch zu begleiten und auch in Zukunft das wachsende Angebot mit der stärkeren 
Nachfrage zusammenbringen zu können, ist eine Erweiterung in Form eines Quartierzentrums 
geplant. Ich unterstütze dieses Vorhaben ausdrücklich und hoffe auf die Unterstützung seitens 
der Stadt und des Oberbürgermeisters. Das Engagement der Jugendhilfe Göttingen ist beein-
druckend und für viele eine wichtige und zentrale Anlaufstelle. Dies muss sich auch bei der 
Unterstützung durch die Stadt wiederspiegeln. Ich werde mich für weitere Fördermöglichkeiten 
auf Bundes- und Landesebene einsetzen und das Quartiersprojekt gern begleiten.

Reisebüro Sallwey ś
Lange Str. 53

37127 Dransfeld
www.reisebuero-sallwey.de

Die Reisebranche ist durch den Lockdown und die weiterhin bestehenden Reisewarnungen mit 
am härtesten getroffen. Die Corona-Pandemie ist von ihrer Entwicklung nicht absehbar und 
die ungewisse Zukunft belastet das gesamte Reiseangebot. Im Gespräch mit Geschäftsführerin 
Birgitt Schäfer habe ich mich informiert, wie sie die Situation beurteilt und welche Hilfen es 
seitens der Politik noch geben kann. Trotz der enormen Umsatzeinbußen und der verhaltenen 
Kundenachfrage ist sie optimistisch mithilfe von Überbrückungshilfen die schwierigen Zeiten zu 
überstehen und dann die aufgestaute Reiselust zu bedienen. 
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Freiwillige Feuerwehr Adelebsen 
Wibbecker Str. 27

370139 Adelebsen
www.feuerwehr-adelebsen.de

Zusammenhalt, Kameradschaft und Engagement wird bei der Freiwilligen Feuerwehr Adelebsen 
nicht nur groß geschrieben, sondern auch im Detail gelebt. Im Gespräch mit Ortsbrandmeister 
Patrick Wetschera und seinen Feuerwehrkameraden wollte ich wissen, wie sich die Einsätze un-
ter Hygienebedingungen verändert haben und wie sie ihre Ausrüstungsausstattung beurteilen. 
Im vergangenen Jahr kam ein neues Einsatzfahrzeug dazu, welches über eine Bundesförderung 
unterstützt wurde. Trotzdem besteht auch hier weiterer Bedarf an Gerät und Ausstattung. Mit 
50 aktiven Mitgliedern und eigener Kinder- und Jugendfeuerwehr ist die Freiwillige Feuerwehr 
Adelebsen als Stützpunktfeuerwehr gut aufgestellt und hat vor allem auch den Nachwuchs im 
Blick. Wenn die Entwicklung der Corona-Krise wieder Informationsfahrten nach Berlin zulässt, 
freue ich mich auf einen Besuch der Truppe in Berlin, um Ihnen einen Einblick in meinen Berufs-
alltag als Bundespolitiker zu geben. 

Cheltenhampark
Cheltenhampark

Göttingen
www.goest.de/cheltenhampark.htm

Das Förderprogramm „Modellprojekte zur Klimaanpassung und Modernisierung in urbanen 
Räumen“ des Bundes soll die Erreichung der deutschen Klimaziele unterstützten. Das neue 
Programm soll klimaangepasste Stadtentwicklung fördern. Hierbei sollen auch gezielt Park- 
und Grünflächen modernisiert und weiterentwickelt werden, da die „grünen Lungen“ die Tem-
peraturen der Innenstädte um 3 bis 4 Grad Celsius senken können. Bis zu 3 Mio. Euro stellt der 
Haushaltsausschuss des Bundestages für Projekte zur Verfügung. 
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Die Stadt Göttingen hat sich mit Ideen zur Neu- und Umgestaltung des Cheltenhamparks bewor-
ben. Mit meinem Bundestagskollegen Thomas Oppermann unterstütze ich diese Bewerbung. 
Bei einem Termin vor Ort wurden uns von Oberbürgermeister Rolf-Georg Köhler und der Leiterin 
des Fachdienstes Grünflächen, Birte Resow, die Ideen und Konzepte vorgestellt, die wirklich 
eine umfangreiche Aufwertung dieses Parks im Dornröschenschlaf darstellen würden.
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Schwerer Start für Fahrschule
Bundestagsabgeordneter Fritz Güntzler zu Besuch in Dransfeld

fiziert werden. Die Reinigung
nehme jeweils 15 Minuten
Zeit in Anspruch. Seinen
Start in die Selbstständigkeit
hat sich der Fahrlehrer sicher
anders vorgestellt.
Aber: „Ich bin richtig zu-

frieden“, sagt Müller, der im
Laufe diesesMonats aufgrund
der hohen Nachfrage in
Hann. Münden eine weitere
Filiale in der Dreiflüssestadt
aufmachen will. Vor der
Schließung habe er etwa
zwölf Fahrschüler gehabt.
Nun seien es schon über 30.

immer noch helfen kann und
wo vielleicht neue Probleme
sind“, sagt Güntzler.
Fahrlehrer und Schüler tra-

gen nun im Auto Masken, be-
richtet Müller von seinem
neuen Arbeitsalltag. Für den
Prüfer habe er eine Schutz-
wand im Auto aufgehängt.
Das Auto wird nach jeder
Fahrt durchgelüftet und des-
infiziert.
Auf den Einzeltischen im

Theorieunterricht stehen
nun Spuckschutze, die eben-
falls nach jeder Stunde desin-

An dieser Entwicklung
sieht sich der Dransfelder
Fahrlehrer beteiligt und be-
dankt sich bei Güntzlers
nachhaltigem Interesse. Der
Bundestagsabgeordnete kam
vergangene Woche noch ein-
mal nach Dransfeld zu Be-
such. „Viele Unternehmen,
Künstler, Kreative oder Solo-
selbstständige sind auf mich
gerade am Anfang des Shut-
downs zugekommen. (...)
Jetzt, wo alles wieder anläuft,
interessiert es mich, wie es
momentan aussieht, ob ich

sächsischen Städtetag und
beim Wirtschaftsminister
Bernd Althusmann für eine
zeitnahe Aufnahme von Mo-
torradfahrstunden sowie die
Berücksichtigung von Fahr-
schulen bei den Lockerungen
ein. Seit dem 6. Mai dürfen
Fahrschulen in Niedersach-
sen wieder theoretischen Un-
terricht anbieten. Auch der
praktische Unterricht mit
Motorrädern ist seitdem wie-
der erlaubt. Seit dem 11. Mai
ist auch der Unterricht imAu-
to möglich.

VON KIM HENNEKING

Dransfeld – Am 1. März hat
der Löwenhäger Sven Müller
seine Fahrschule in Dransfeld
eröffnet. Am 16. März musste
er sie wegen Corona aber be-
reits wieder schließen. Ein
denkbar schlechter Start in
die Selbstständigkeit.
„Das war eine blöde Situati-

on“, erinnert sich der 37-Jäh-
rige nun, Anfang Juni, daran
zurück. Er habeDr. Klaus Hei-
nemann, Bürgermeister der
Gemeinde Niemetal (CDU),
um Rat gefragt. Der habe ihn
an den Bundestagsabgeord-
neten Fritz Güntzler (CDU)
weiter vermittelt. Müller ha-
be den Eindruck gehabt, dass
die Fahrschulen während der
Coronakrise vergessen wur-
den.
Sein Ziel sei es gewesen,

weiterMotorradfahrer ausbil-
den zu können. Denn das hät-
te kontaktlos stattfinden kön-
nen, da der Fahrlehrer im Au-
to über Kopfhörer mit dem
Fahrschüler auf dem Motor-
rad verbunden ist. Knapp sie-
ben Wochen musste Sven
Müller warten. Die Zeit der
Schließung habe er mit So-
forthilfe überbrückt. „Das
ging relativ zügig und un-
kompliziert.“
In der Zwischenzeit setzte

sich Güntzler laut Mitteilung
seines Büros beim Nieder-
sächsischen Ministerium für
Soziales, Frauen, Familie und
Gesundheit, beim nieder-

Besuch in Dransfeld: Fritz Güntzler (links) erkundigt sich bei Fahrlehrer Sven Müller nach dem Stand des neu gegrün-
deten Unternehmens. FOTO: WAHLBÜRO FRITZ GÜNTZLER/NH

Koronarsport
in Münden
startet wieder
Hann. Münden – Zu den übli-
chen Trainingszeiten am
heutigen Montag beginnen
wieder die Kurse für Koronar-
sport in der Sporthalle der
Grundschule Neumünden.
Da die Umkleidekabinen
nicht genutzt werde können,
werden die Teilnehmer gebe-
ten, in Sportkleidung zu er-
scheinen. Desinfektionsmit-
tel sind mitzubringen.
Für weitere Fragen ist Frau

Linke, Tel. 0 55 41/32 240 er-
reichbar. mbr/tsz

Trauercafé des
Hospizdienstes
fällt aus
Hann. Münden – Das Trauerca-
fé des Alpha Hospizdienstes
wird normalerweise jeden
ersten Montag im Monat um
14 Uhr im 1. Stock im Ge-
schwister Scholl Haus ange-
boten. Da das Haus noch ge-
schlossen ist, kann es heute
nicht stattfinden, informiert
Monika Meyer. Das Team ist
telefonisch unter Tel. 05544/
1655 (Marianne Görnand)
und 05546/1341 (Monika
Meyer) erreichbar. kim

So erreichen Sie die
Mündener Redaktion:
Kirchstraße 3,
34346 Hann. Münden
Telefon: 0 55 41/98 39 15
E-Mail: hann.muenden@hna.de
www.facebook.com/HNAMuenden
www.hna.de

GOLDANKAUF LOHFELDEN
Auch in Corona-Zeiten
sindwir für Sie da.

WirhaltendieHygienevorschrif-
ten ein und

freuen uns auf Ihren Besuch!

Nutzen Sie die letzte
Gelegenheit.
Mo.–Fr. 10–18 Uhr

rona-Zeiten

Für Pelze und Nerze bis zu 5000 €

Goldankauf Lohfelden | Hauptstraße 31 | 34253 Lohfelden
Telefon 0561 43021553 oder Mobil 0176 20961546

n WIR SCHÄTZEN IHRE ANTIQUITÄTEN,
SCHMUCK,PELZEu. v.m.
Kostenlos und unverbindlich!

Ankauf von Goldschmuck aller Art. Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren,
Platin sowie gut erhaltene Ringe, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in
breiter Form), Colliers, Medaillons, Golduhren – auch defekt, Pelz i. V. mit Gold

Uhren

ANTIKEGOLDARMBÄNDER (bevorzugt in breiter Form)

BERNSTEINE (bevorzugt honigfarben, kugelform)

ZAHNGOLD (mit und ohne Zähne)

PELZMÄNTEL
MILITARIA (von 1850 bis 1945)

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

GRATIS
Kaffee &
Kuchen

Anzeige

ANKAUFSTAG

Montag

Juni
08.

ANKAUFSTAG

Mittwoch

Juni
10.

ANKAUFSTAG

Dienstag

Juni
09.

59 € pro Gramm

Aktion nur 4 Tage gültig!!

Hausbesuche bis zu 80 km kostenlos!

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

Ankauf von:

Bernsteine bis 2500 €

Ä

Silberbe
steck

Altgold

Breite
Armbänder

Militärorde
n

Ger
ne
übe

rne
hm
en
wir

Ihre
Spr
itko

ste
n b
is

zu 3
0,–
€ b
ei

Ver
kau

f!

Uhren

Münzen

Schmuck

Alte Krok
otaschen

bis 800 €

ANKAUFSTAG

Freitag

Juni
12.

5

Qu
el

le
: M

ue
nd

en
er

 A
llg

em
ei

ne
 0

8.
06

.2
02

0



Telefon: 030 / 227-72909, Telefax: 030 / 227-76640, E-Mail: fritz.guentzler@bundestag.de

www.fritz-guentzler.de 67
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FÜR UNGEÜBTE

FÜR KÖNNER

Die Spielregeln:
Ergänzen Sie die
leeren Kästen so,
dass
> in jeder Zeile
> in jeder Spalte
> in jedem 3x3-Feld
die Zahlen 1-9
stehen.

Weitere Sudokus
finden Sie im
Internet unter
goettinger-
tageblatt.de

Sudoku

notdienst

ÄRZte
Allgemeiner ärztlicher Notdienst
(Stadt und Landkreis Göttingen):
Bereitschaftsdienst im Uniklinikum,
19-22 Uhr Fahrdienst und Hausbe-
suche innerhalb der Bereitschafts-
zeiten bis 7 Uhr des Folgetages,
Sprechzeiten: 18 - 8 Uhr, tel. 116 117,
Robert-Koch-Straße 40, Göttingen.
Privatärztlicher Notdienst (Stadt
und Landkreis Göttingen, Har-
degsen, Nörten-Hardenberg):
Notruf, tel. 05 51 / 1 92 57.

APotHeKen
Göttingen: Stern-Apotheke, 8-8
Uhr, tel. 05 51 / 5 51 00, Nonnen-
stieg 27, Göttingen.

Wir Gratulieren

Roswitha Anhalt,
Angerstein, 85 Jahre
Jürgen Riegel,
Bishausen, 78 Jahre
Fritz Löffler,
Hardegsen, 83 Jahre

müssen den Bedarf anmelden. So
passiert es oft, dass sie an Ampeln
stehen, kein Auto fährt, sie eigent-
lich dran sind, aber als Fußgänge-
rin erst in der nächsten Schaltphase
grün bekommen. Dazu kommt jetzt
noch die im Artikel angesprochene
Virenübertragungsgefahr. Was ist
in Göttingen passiert, dass solche
menschenfreundlichen Zustände
abgeschafft werden konnten?

Egon Kohlmeier,
Göttingen

von (Menschen-)Würde“. Wenn
„Vorstand Eugen Brysch“ da
urteilt: „Es ist nicht besonders
weise, die Würde gegen den
Schutz des Lebens in Stellung zu
bringen.“, dann stellt er nicht
nur Herrn Schäubles Weisheit in
Frage, sondern die des BVG. Auch
sie ist nur eine menschliche Weis-
heit, keine „letzte“ oder gar „ab-
solute“.

Aber sie gilt in einem demokra-
tischen Rechtsstaat und steht damit
über der Weisheit einer Interessen-
vertretung, die in erster Linie ihrem
Stifter verpflichtet ist, dem „Souve-
ränen Malteserorden“, der sich im
Besitz höchster Weisheit wähnt.
Daher ein doppeltes Lob – für
Schäuble und Habeck über alle
Parteigrenzen hinweg!

Eckhard Heumann,
Göttingen

Erster Nobelpreis nach dem Krieg
Betr.: „Heimatlos, abgerissen,
hungrig und voller Hoffnung“ vom
8. Mai
Zur Ehre der ersteröffneten Göttin-
ger Universität gehörte auch eine
Erwähnung des vor Jahresfrist ver-
ewigten Manfred Eigen, der sofort
1945 gleich hier studieren durfte,
nachdem er unmündig, als ein vor-
gesehener ME 262 Düsenjäger-Pi-
lot, aus Salzburg den Amerikanern
ausgebüxt war. Sein Studium der
Geologie – zu Beginn, aus Platz-
gründen – wurde bald zum ersehn-
ten Physik Studium, Lichtenberg
grüßt! Er brachte Göttingen 1967
den ersten Nobelpreis nach dem
Krieg ein. Damit läutete er die Fort-
setzung des Göttinger Nobelpreis-
wunders – bis in die jüngste Zeit –

ein. Seltsamerweise den der Che-
mie, wie es auch widerfuhr hiesi-
gem Physiker (!) Stefan Hell. Eh-
rendes Gedenken gilt grad passend
überdies seinem Geburtstag, am 9.
Mai. Der Tag wird als Feiertag des
Kriegsendes in Russland begangen,
die dortige Akademie der Wissen-
schaften zählt Manfred Eigen zu
ihren Mitgliedern. Gelingt es hier
Patrick Cramer, jetzt den Aufbau
der Corona-Virus-RNA sichtbar
werden zu lassen, beinhaltet das
unmittelbar Konnex zu Eigens
„Evolutionstechnologie“. Für diese
wurde er beim Chemie-Nobelpreis
2019 an Francis Arnold vom Komi-
tee als „Vordenker“ benannt. Alles
„ab Göttingen“ – 1945 …

Tete Böttger, Göttingen

musste. Für die Heizung der kal-
ten Hörsäle im Winter wurden die
Studenten verpflichtet, vor der
Vorlesung ein Brikett abzuliefern,
andernfalls konnte der Hörsaal
nicht betreten werden. Phantasie
war also gefragt und wurde mit
dem Glück belohnt, in einer fast
intakten und schönen Stadt den
eigenen Interessen nach studie-
ren zu können.

Hatten die Nationalsozialisten
während der Hitlerzeit immen-
sen und fürchterlichen Schaden
an der Universität angerichtet,
begann deren Öffnung wohl mit
dem intensiven Wunsch nach
Freiheit und Bildung. Die Schuld-
frage fiel dabei, wie wir heute
wissen, zunächst unter den Tisch
und wurde erst viel später aufge-
arbeitet.

Für die aus dem Krieg heim-
gekehrten Studenten bedeutete
das entspannte Studieren-
Können nach ausgestandenen
Todesängsten, nach Hunger und
Elend, zunächst hauptsächlich
eins: Zukunftsperspektive und
Lebensfreude. Und es mündete
in der Erkenntnis: Nie wieder
Nationalismus, nie wieder Krieg!
Dieses Erbe gilt eindringlich auch
für uns Nachgeborene.

Bettina Lange-Malecki,
Göttingen

Einfach nur noch respektlos
Betr.: „,Jetzt bin ich wieder da´“
vom 8. Mai
Es geht in diesem Artikel u.a. um
Gysis Rolle als neuer außenpoliti-
scher Sprecher der Linken anläss-
lich einer Debatte im Bundestag,
initiiert von der Linken mit der
„Überschrift: ‚Gesundheitssystem
statt ‚Atombomber’ finanzieren“.
Bezug für Gysis Rede war der Be-
schluss des Bundestages aus dem
Jahr 2010 über den Abzug der
US-Atombomben aus Deutschland,
für dessen Umsetzung Gysi sich
einsetzt.

Es ist der Tenor des Artikels, mit
Redewendungen wie „Am Don-
nerstag durfte Gregor Gysi mal

wieder ans Rednerpult.“ (Z. 1f),
„Dazu schickte sie (die Linke, d.
Verf.) den langjährigen Fraktions-
vorsitzenden (Gregor Gysi, d. Verf.)
in die Bütt.“ (Z. 7ff), „Er (Gegor
Gysi, d.Verf.) ist schon auch ein
bisschen das Zirkuspferd, das ab
und zu mal in die Manege muss.“
(Z. 66ff), der missfällt. Das ist noch
nicht einmal schlechte Ironie, son-
dern einfach nur noch respektlos
gegenüber der Debatte im Bundes-
tag, was keine Karnevalsveranstal-
tung ist, gegenüber dem Thema
(75 Jahre nach Kriegsende) und
gegenüber dem Menschen und
Politiker Gregor Gysi.

SigridMumme, Göttingen

Horoskop

Widder 21.3. – 20.4.
Auch wenn Ihre Zeit knapp bemessen
ist, sollten Sie sich die Probleme
anderer zumindest anhören. Dies
bringt Sie übrigens auch in der
Lösung eigener Fragen weiter.

Stier 21.4. – 20.5.
Sie erkennen langsam, welche Ihrer
vor kurzem gefassten Ziele realisierbar
sind und von welchen träumen Sie
sich wieder lösen müssen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sowohl in kleinen als auch in großen
Vorhaben können Sie einen Wechsel
vornehmen und einen positiven Ver-
lauf begünstigen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Achten Sie darauf, wie Sie mit Ihren
Kräften und IhremWillen umgehen.
Auseinandersetzungen verlangen
Ihre klare Stellungnahme.

Löwe 23.7. – 22.8.
Die günstigen tendenzen des heu-
tigen tages werden nichts von selbst
bewirken. Ergreifen Sie die Initiative,
stehen Ihnen alle türen offen.

Jungfrau 23.8. – 23.9.
Die erste tageshälfte eignet sich für
das Einsetzen Ihrer ganzen Energie,
in der zweiten werden Kontakte und
Meinungsaustausch im Vordergrund
stehen.

Waage 24.9. – 23.10.
Heute gelingt Ihnen vieles leichter als
Sie noch vor kurzem erwartet hätten.
Sie brauchen sich also nicht länger
zurückzunehmen, sondern können
„aus dem Vollen“ schöpfen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Achten Sie auf die kleinen Zeichen,
statt einfach so weiterzumachen:
Ihre Stimmung sagt Ihnen genau,
wo Ihre Grenzen sind.

Schütze 23.11. – 21.12.
Nur selten klappt der erste Versuch
auf Anhieb. Versuchen Sie es am
besten gleich noch einmal. Das
motiviert dann auch Ihr Umfeld.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Ziehen Sie sich nur nicht gleich
zurück! Die Hindernisse, auf die
Sie heute stoßen, sollten Sie dazu
veranlassen, Ihre Kräfte gezielter
einzusetzen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie können mit einem energie-
geladenen tag rechnen und mit einer
Menge neuer Ideen, die Sie allerdings
nicht alle umsetzen werden.

Fische 20.2. – 20.3.
Was Ihnen zu Beginn des tages noch
Kopfzerbrechen bereitet, dürfte schon
gegen Abend eine Lösung finden.

Egal, ob regionale Veranstaltung
oder internationaler Show-Act. In
unserem tageblatt-ticketshop unter
tickets.goettinger-tageblatt.de kön-
nen Sie bequem am Bildschirm die ge-
wünschten Eintrittskarten kaufen. Und
sollten Sie noch nicht sicher sein, wo-
hin es gehen soll – die übersichtliche
Suchfunktion hilft Ihnen bei der Aus-
wahl. Die tickets gibt es auch in den
tageblatt-Geschäftsstellen.

Gt-tickets
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LETZTEN
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rätsel

Menschenfreundliche Zustände
Betr.: „Piraten-Politiker nimmt,
Bettelampeln ins Visier“ vom
6. Mai
Schafft die Bettelampeln ab! Als ich
vor neun Jahren nach Göttingen
kam, war ich angenehm überrascht
über die für Fußgänger und Fahr-
radfahrer freundlichen Ampel-
schaltungen: Es wurde grün, ohne
zu drücken. Jetzt plötzlich stellt die
Stadt Göttingen die Ampeln auf
den Bedarf des Autoverkehrs um,
und Fußgänger und Fahrradfahrer

Doppeltes Lob für Schäuble und Habeck
Betr.: „Lob von Habeck für Schäuble“
vom 28. April
Es war absehbar, dass Kritik an
Schäubles Äußerung nicht ausblei-
ben würde. Dass die aber nun gera-
de vom Vorstand der „Deutschen
Stiftung Patientenschutz“ kommt,
ist besonders enttäuschend. Als In-
teressenvereinigung speziell „für
alte, schwerstkranke pflegedürfti-
ge und sterbende Menschen“ tritt
sie nach ihrer Satzung „für deren
Selbstbestimmung sowie für den
Schutz vor Willkür und Inhumani-
tät“ ein.

Genau dazu hatte das Bundes-
verfassungsgericht am 26. 2. 2020
ein wegweisendes Urteil gespro-
chen und § 217 StGB in Berufung
auf Artikel 1 des Grundgesetzes für
verfassungswidrig und damit nich-
tig erklärt: Selbstbestimmung bis
hin zu Selbsttötung sei „Ausdruck

Ein wahrer Lebensglücksfall
Betr.: „Heimatlos, abgerissen,
hungrig und voller Hoffnung“ vom
8. Mai.
„Einen wahren Lebensglücksfall“
nannte Richard von Weizsäcker
sein Studium in Göttingen,
welches er auf Grund der frühen
Öffnung der Georgia Augusta
im September 1945 beginnen
konnte. Nicht nur für Kriegsver-
sehrte und Menschen aus den
Ostgebieten wurde die Univer-
sität in dem beinahe unzerstörten
Göttingen bevorzugt geöffnet,
sondern es wurde auch ein ge-
wisses Kontingent an Studenten
aus der amerikanischen Zone,
wie beispielsweise dem völlig
zerstörten Kassel zugelassen.

Zur Heimreise mußten diese
Fremdzonenstudenten dann stets
die Kontrolle der englisch-ameri-
kanischen Grenze passieren.
Zudem brauchten die ehemaligen
Soldaten, die von der Schulbank
weg in den Krieg eingezogen
worden waren, nicht noch das
Abitur nachzumachen, sondern
es genügte großzügig das letzte
Zeugnis zur Immatrikulation,
wie für meinen Vater und seinen
Freund.

Die Wohnungsnot war groß, je-
doch stellten Göttinger Bürger
selbst eine Badewanne als Schlaf-
platz zur Verfügung, wenn es sein

Die Aula der Universität Göttingen am Wilhelmsplatz. In den Zeiten der
Coronainfektionen ist der Platz menschenleer, ein seltener Anblick. Foto: CH

Zwischen
Andrang

und Regeln
Güntzler informiert

sich in der Fahrschule

Dransfeld. Nach Wochen der
Zwangspausedürfen in Stadtund
Landkreis Göttingen auch die
Fahrschulen wieder öffnen. Doch
auch hier bleibt vieles ein biss-
chen anders: Abstände, Desin-
fektion von Fahrzeugen und
Unterrichtsmaterialien sowie
Vorschriften zum Abstand halten
bedeuten eine erhebliche Um-
stellung. Bei einem Besuch in der
Fahrschule von Sven Müller in
Dransfeld hat sich Fritz Güntzler,
Bundestagsabgeordneter für die
CDU aus dem Landkreis Göttin-
gen, ein Bild von der aktuellen Si-
tuation gemacht.

Von einem normalen Alltag
kann in den Fahrschulen noch
keine Rede sein, wurde aus dem
Austausch zwischen Fahrlehrer
und Abgeordneten deutlich: Mo-
mentan dürfe er sieben statt 30
Fahrschüler gleichzeitig unter-
richten, das Auto sei nach jeder
Fahrstunde zu desinfizieren und
zwischendurch einmal durchzu-
lüften, berichtet Müller. Darüber
hinaus gelte im Wagen Masken-
pflicht.

„Was sollte sicherer sein?“
So dankbar er für die neuen
Möglichkeiten sei – einiges sei
auch schief gelaufen im Umgang
mit den Fahrschulen in der
Corona-Krise, klagt Müller.
Warum er wochenlang keine
Motorrad-Stunden geben durfte,
ist ihm nach eigenem Bekunden
noch immer ein Rätsel. „Der
Schüler in eigener Montur auf
dem Motorrad, ich im Auto – was
sollte sicherer sein?“, fragt der
Fahrlehrer.

Güntzler stimmt dem zu: In der
Summe hätte die Politik ihre Sa-
che zwar gut gemacht, so der
Bundestagsabgeordnete.Doches
sei versäumt worden, die ersten,
noch recht allgemeinen Maßnah-
men zeitnah und in allen Berei-
chen nachzujustieren. Warum
das so gelaufen ist? Darauf hätten
ihm weder Niedersachsens Wirt-
schaftminister Bernd Althus-
mann (CDU) noch Sozialministe-
rin Carola Reimann (SPD) eine
Antwort geben können.

Immerhin: An den Schülern
scheitert es nicht, so Müller. Er
habe aktuell 39 Fahrschüler zu
unterrichten – unter Einhaltung
der Regeln sei das gar nicht so
einfach. Einerseits hätten sich die
Fahrschüler über mehrere Mona-
te aufgestaut und viele von ihnen
hätten wegen Schulausfällen
mehr Zeit – andererseits komme
er selbst mit zusätzlichen Theo-
riestunden kaum hinterher, alle
Schüler auszubilden. ytk

48178101_001819

Göttingen, Johannisstr. 29

Tel: 5 73 88

Ihre Fachadresse für
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FÜR UNGEÜBTE

FÜR KÖNNER

Die Spielregeln:
Ergänzen Sie die
leeren Kästen so,
dass
> in jeder Zeile
> in jeder Spalte
> in jedem 3x3-Feld
die Zahlen 1-9
stehen.

Weitere Sudokus
finden Sie im
Internet unter
goettinger-
tageblatt.de

Sudoku

notdienst

ÄRZte
Allgemeiner ärztlicher Notdienst
(Stadt und Landkreis Göttingen):
Bereitschaftsdienst im Uniklinikum,
19-22 Uhr Fahrdienst und Hausbe-
suche innerhalb der Bereitschafts-
zeiten bis 7 Uhr des Folgetages,
Sprechzeiten: 18 - 8 Uhr, tel. 116 117,
Robert-Koch-Straße 40, Göttingen.
Privatärztlicher Notdienst (Stadt
und Landkreis Göttingen, Har-
degsen, Nörten-Hardenberg):
Notruf, tel. 05 51 / 1 92 57.

APotHeKen
Göttingen: Stern-Apotheke, 8-8
Uhr, tel. 05 51 / 5 51 00, Nonnen-
stieg 27, Göttingen.

Wir Gratulieren

Roswitha Anhalt,
Angerstein, 85 Jahre
Jürgen Riegel,
Bishausen, 78 Jahre
Fritz Löffler,
Hardegsen, 83 Jahre

müssen den Bedarf anmelden. So
passiert es oft, dass sie an Ampeln
stehen, kein Auto fährt, sie eigent-
lich dran sind, aber als Fußgänge-
rin erst in der nächsten Schaltphase
grün bekommen. Dazu kommt jetzt
noch die im Artikel angesprochene
Virenübertragungsgefahr. Was ist
in Göttingen passiert, dass solche
menschenfreundlichen Zustände
abgeschafft werden konnten?

Egon Kohlmeier,
Göttingen

von (Menschen-)Würde“. Wenn
„Vorstand Eugen Brysch“ da
urteilt: „Es ist nicht besonders
weise, die Würde gegen den
Schutz des Lebens in Stellung zu
bringen.“, dann stellt er nicht
nur Herrn Schäubles Weisheit in
Frage, sondern die des BVG. Auch
sie ist nur eine menschliche Weis-
heit, keine „letzte“ oder gar „ab-
solute“.

Aber sie gilt in einem demokra-
tischen Rechtsstaat und steht damit
über der Weisheit einer Interessen-
vertretung, die in erster Linie ihrem
Stifter verpflichtet ist, dem „Souve-
ränen Malteserorden“, der sich im
Besitz höchster Weisheit wähnt.
Daher ein doppeltes Lob – für
Schäuble und Habeck über alle
Parteigrenzen hinweg!

Eckhard Heumann,
Göttingen

Erster Nobelpreis nach dem Krieg
Betr.: „Heimatlos, abgerissen,
hungrig und voller Hoffnung“ vom
8. Mai
Zur Ehre der ersteröffneten Göttin-
ger Universität gehörte auch eine
Erwähnung des vor Jahresfrist ver-
ewigten Manfred Eigen, der sofort
1945 gleich hier studieren durfte,
nachdem er unmündig, als ein vor-
gesehener ME 262 Düsenjäger-Pi-
lot, aus Salzburg den Amerikanern
ausgebüxt war. Sein Studium der
Geologie – zu Beginn, aus Platz-
gründen – wurde bald zum ersehn-
ten Physik Studium, Lichtenberg
grüßt! Er brachte Göttingen 1967
den ersten Nobelpreis nach dem
Krieg ein. Damit läutete er die Fort-
setzung des Göttinger Nobelpreis-
wunders – bis in die jüngste Zeit –

ein. Seltsamerweise den der Che-
mie, wie es auch widerfuhr hiesi-
gem Physiker (!) Stefan Hell. Eh-
rendes Gedenken gilt grad passend
überdies seinem Geburtstag, am 9.
Mai. Der Tag wird als Feiertag des
Kriegsendes in Russland begangen,
die dortige Akademie der Wissen-
schaften zählt Manfred Eigen zu
ihren Mitgliedern. Gelingt es hier
Patrick Cramer, jetzt den Aufbau
der Corona-Virus-RNA sichtbar
werden zu lassen, beinhaltet das
unmittelbar Konnex zu Eigens
„Evolutionstechnologie“. Für diese
wurde er beim Chemie-Nobelpreis
2019 an Francis Arnold vom Komi-
tee als „Vordenker“ benannt. Alles
„ab Göttingen“ – 1945 …

Tete Böttger, Göttingen

musste. Für die Heizung der kal-
ten Hörsäle im Winter wurden die
Studenten verpflichtet, vor der
Vorlesung ein Brikett abzuliefern,
andernfalls konnte der Hörsaal
nicht betreten werden. Phantasie
war also gefragt und wurde mit
dem Glück belohnt, in einer fast
intakten und schönen Stadt den
eigenen Interessen nach studie-
ren zu können.

Hatten die Nationalsozialisten
während der Hitlerzeit immen-
sen und fürchterlichen Schaden
an der Universität angerichtet,
begann deren Öffnung wohl mit
dem intensiven Wunsch nach
Freiheit und Bildung. Die Schuld-
frage fiel dabei, wie wir heute
wissen, zunächst unter den Tisch
und wurde erst viel später aufge-
arbeitet.

Für die aus dem Krieg heim-
gekehrten Studenten bedeutete
das entspannte Studieren-
Können nach ausgestandenen
Todesängsten, nach Hunger und
Elend, zunächst hauptsächlich
eins: Zukunftsperspektive und
Lebensfreude. Und es mündete
in der Erkenntnis: Nie wieder
Nationalismus, nie wieder Krieg!
Dieses Erbe gilt eindringlich auch
für uns Nachgeborene.

Bettina Lange-Malecki,
Göttingen

Einfach nur noch respektlos
Betr.: „,Jetzt bin ich wieder da´“
vom 8. Mai
Es geht in diesem Artikel u.a. um
Gysis Rolle als neuer außenpoliti-
scher Sprecher der Linken anläss-
lich einer Debatte im Bundestag,
initiiert von der Linken mit der
„Überschrift: ‚Gesundheitssystem
statt ‚Atombomber’ finanzieren“.
Bezug für Gysis Rede war der Be-
schluss des Bundestages aus dem
Jahr 2010 über den Abzug der
US-Atombomben aus Deutschland,
für dessen Umsetzung Gysi sich
einsetzt.

Es ist der Tenor des Artikels, mit
Redewendungen wie „Am Don-
nerstag durfte Gregor Gysi mal

wieder ans Rednerpult.“ (Z. 1f),
„Dazu schickte sie (die Linke, d.
Verf.) den langjährigen Fraktions-
vorsitzenden (Gregor Gysi, d. Verf.)
in die Bütt.“ (Z. 7ff), „Er (Gegor
Gysi, d.Verf.) ist schon auch ein
bisschen das Zirkuspferd, das ab
und zu mal in die Manege muss.“
(Z. 66ff), der missfällt. Das ist noch
nicht einmal schlechte Ironie, son-
dern einfach nur noch respektlos
gegenüber der Debatte im Bundes-
tag, was keine Karnevalsveranstal-
tung ist, gegenüber dem Thema
(75 Jahre nach Kriegsende) und
gegenüber dem Menschen und
Politiker Gregor Gysi.

SigridMumme, Göttingen

Horoskop

Widder 21.3. – 20.4.
Auch wenn Ihre Zeit knapp bemessen
ist, sollten Sie sich die Probleme
anderer zumindest anhören. Dies
bringt Sie übrigens auch in der
Lösung eigener Fragen weiter.

Stier 21.4. – 20.5.
Sie erkennen langsam, welche Ihrer
vor kurzem gefassten Ziele realisierbar
sind und von welchen träumen Sie
sich wieder lösen müssen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sowohl in kleinen als auch in großen
Vorhaben können Sie einen Wechsel
vornehmen und einen positiven Ver-
lauf begünstigen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Achten Sie darauf, wie Sie mit Ihren
Kräften und IhremWillen umgehen.
Auseinandersetzungen verlangen
Ihre klare Stellungnahme.

Löwe 23.7. – 22.8.
Die günstigen tendenzen des heu-
tigen tages werden nichts von selbst
bewirken. Ergreifen Sie die Initiative,
stehen Ihnen alle türen offen.

Jungfrau 23.8. – 23.9.
Die erste tageshälfte eignet sich für
das Einsetzen Ihrer ganzen Energie,
in der zweiten werden Kontakte und
Meinungsaustausch im Vordergrund
stehen.

Waage 24.9. – 23.10.
Heute gelingt Ihnen vieles leichter als
Sie noch vor kurzem erwartet hätten.
Sie brauchen sich also nicht länger
zurückzunehmen, sondern können
„aus dem Vollen“ schöpfen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Achten Sie auf die kleinen Zeichen,
statt einfach so weiterzumachen:
Ihre Stimmung sagt Ihnen genau,
wo Ihre Grenzen sind.

Schütze 23.11. – 21.12.
Nur selten klappt der erste Versuch
auf Anhieb. Versuchen Sie es am
besten gleich noch einmal. Das
motiviert dann auch Ihr Umfeld.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Ziehen Sie sich nur nicht gleich
zurück! Die Hindernisse, auf die
Sie heute stoßen, sollten Sie dazu
veranlassen, Ihre Kräfte gezielter
einzusetzen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie können mit einem energie-
geladenen tag rechnen und mit einer
Menge neuer Ideen, die Sie allerdings
nicht alle umsetzen werden.

Fische 20.2. – 20.3.
Was Ihnen zu Beginn des tages noch
Kopfzerbrechen bereitet, dürfte schon
gegen Abend eine Lösung finden.

Egal, ob regionale Veranstaltung
oder internationaler Show-Act. In
unserem tageblatt-ticketshop unter
tickets.goettinger-tageblatt.de kön-
nen Sie bequem am Bildschirm die ge-
wünschten Eintrittskarten kaufen. Und
sollten Sie noch nicht sicher sein, wo-
hin es gehen soll – die übersichtliche
Suchfunktion hilft Ihnen bei der Aus-
wahl. Die tickets gibt es auch in den
tageblatt-Geschäftsstellen.
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN
RÄTSELS

rätsel

Menschenfreundliche Zustände
Betr.: „Piraten-Politiker nimmt,
Bettelampeln ins Visier“ vom
6. Mai
Schafft die Bettelampeln ab! Als ich
vor neun Jahren nach Göttingen
kam, war ich angenehm überrascht
über die für Fußgänger und Fahr-
radfahrer freundlichen Ampel-
schaltungen: Es wurde grün, ohne
zu drücken. Jetzt plötzlich stellt die
Stadt Göttingen die Ampeln auf
den Bedarf des Autoverkehrs um,
und Fußgänger und Fahrradfahrer

Doppeltes Lob für Schäuble und Habeck
Betr.: „Lob von Habeck für Schäuble“
vom 28. April
Es war absehbar, dass Kritik an
Schäubles Äußerung nicht ausblei-
ben würde. Dass die aber nun gera-
de vom Vorstand der „Deutschen
Stiftung Patientenschutz“ kommt,
ist besonders enttäuschend. Als In-
teressenvereinigung speziell „für
alte, schwerstkranke pflegedürfti-
ge und sterbende Menschen“ tritt
sie nach ihrer Satzung „für deren
Selbstbestimmung sowie für den
Schutz vor Willkür und Inhumani-
tät“ ein.

Genau dazu hatte das Bundes-
verfassungsgericht am 26. 2. 2020
ein wegweisendes Urteil gespro-
chen und § 217 StGB in Berufung
auf Artikel 1 des Grundgesetzes für
verfassungswidrig und damit nich-
tig erklärt: Selbstbestimmung bis
hin zu Selbsttötung sei „Ausdruck

Ein wahrer Lebensglücksfall
Betr.: „Heimatlos, abgerissen,
hungrig und voller Hoffnung“ vom
8. Mai.
„Einen wahren Lebensglücksfall“
nannte Richard von Weizsäcker
sein Studium in Göttingen,
welches er auf Grund der frühen
Öffnung der Georgia Augusta
im September 1945 beginnen
konnte. Nicht nur für Kriegsver-
sehrte und Menschen aus den
Ostgebieten wurde die Univer-
sität in dem beinahe unzerstörten
Göttingen bevorzugt geöffnet,
sondern es wurde auch ein ge-
wisses Kontingent an Studenten
aus der amerikanischen Zone,
wie beispielsweise dem völlig
zerstörten Kassel zugelassen.

Zur Heimreise mußten diese
Fremdzonenstudenten dann stets
die Kontrolle der englisch-ameri-
kanischen Grenze passieren.
Zudem brauchten die ehemaligen
Soldaten, die von der Schulbank
weg in den Krieg eingezogen
worden waren, nicht noch das
Abitur nachzumachen, sondern
es genügte großzügig das letzte
Zeugnis zur Immatrikulation,
wie für meinen Vater und seinen
Freund.

Die Wohnungsnot war groß, je-
doch stellten Göttinger Bürger
selbst eine Badewanne als Schlaf-
platz zur Verfügung, wenn es sein

Die Aula der Universität Göttingen am Wilhelmsplatz. In den Zeiten der
Coronainfektionen ist der Platz menschenleer, ein seltener Anblick. Foto: CH

Zwischen
Andrang

und Regeln
Güntzler informiert

sich in der Fahrschule

Dransfeld. Nach Wochen der
Zwangspausedürfen inStadtund
Landkreis Göttingen auch die
Fahrschulen wieder öffnen. Doch
auch hier bleibt vieles ein biss-
chen anders: Abstände, Desin-
fektion von Fahrzeugen und
Unterrichtsmaterialien sowie
Vorschriften zum Abstand halten
bedeuten eine erhebliche Um-
stellung. Bei einem Besuch in der
Fahrschule von Sven Müller in
Dransfeld hat sich Fritz Güntzler,
Bundestagsabgeordneter für die
CDU aus dem Landkreis Göttin-
gen, ein Bild von der aktuellen Si-
tuation gemacht.

Von einem normalen Alltag
kann in den Fahrschulen noch
keine Rede sein, wurde aus dem
Austausch zwischen Fahrlehrer
und Abgeordneten deutlich: Mo-
mentan dürfe er sieben statt 30
Fahrschüler gleichzeitig unter-
richten, das Auto sei nach jeder
Fahrstunde zu desinfizieren und
zwischendurch einmal durchzu-
lüften, berichtet Müller. Darüber
hinaus gelte im Wagen Masken-
pflicht.

„Was sollte sicherer sein?“
So dankbar er für die neuen
Möglichkeiten sei – einiges sei
auch schief gelaufen im Umgang
mit den Fahrschulen in der
Corona-Krise, klagt Müller.
Warum er wochenlang keine
Motorrad-Stunden geben durfte,
ist ihm nach eigenem Bekunden
noch immer ein Rätsel. „Der
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Plakette zeichnet Häuser aus
Landkreis Göttingen verleiht die „Grüne Hausnummer“

VON PER SCHRÖTER

Altkreis Münden –Mit der Akti-
on „Grüne Hausnummer“
zeichnet die Klimaschutz-
und Energieagentur Nieder-
sachsen seit einigen Jahren
Hauseigentümer für energie-
bewusstes Bauen und Sanie-
ren aus.
Nachdem die Stadt Göttin-

gen bereits vor zwei Jahren
damit angefangen hatte, wur-
de nun in Scheden die erste
Grüne Hausnummer durch
den Landkreis Göttingen ver-
geben.
„Rund 70 Prozent des Ener-

giebedarfs eines Haushalts
wird derzeit noch durch-
schnittlich für Heizung und
Warmwasser benötigt“, sagte
Doreen Fragel, Geschäftsfüh-
rerin der Energieagentur Re-
gion Göttingen. Dementspre-
chend groß sei das Einsparpo-
tenzial. Eine Sanierung der
Gebäudehülle und der Haus-
technik spare Geld und erhö-
he gleichzeitig den Wohn-

komfort. „Mit der Grünen
Hausnummer will der Land-
kreis nun Hauseigentümer
und Bauherren auszeichnen,
die durch besonders energie-
effiziente Sanierung oder
Neubau einen Beitrag zur
Energieeinsparung und so-
mit zum Klimaschutz leisten
und ihrer Nachbarschaft zei-
gen, dass es sich lohnt, ent-
sprechendeMaßnahmen um-
zusetzen“, so Fragel. Die Grü-
ne Hausnummer ist eine Pla-
kette, die neben der eigenen
Hausnummer angebracht
wird und so gut sichtbar das
vorbildliche Engagement der
Besitzer für Energieeffizienz,
Klima- und Ressourcenschutz
zeigt.
„Unser Ziel ist es, Men-

schen zu belohnen, die aus ei-
gener Überzeugung mehr
machen als es die aktuelle
Energieeinsparverordnung
vorgibt“, sagte die erste Kreis-
rätin Christel Wemheuer, die
die erste Plakette an den
Schedener Willi Willert über-

reichte. Zusammen mit sei-
ner Frau Andrea hatteWillert
vor sechs Jahren ein 1978 ge-
bautes Fertighaus gekauft
und dieses eineinhalb Jahre
lang grundsaniert. Dabei leg-
te der Dachdeckermeister,
der auch als Energieberater
tätig ist,Wert auf die Energie-
effizienz seines neuen Hei-
mes. Neben der Umstellung
von Öl- auf Pelletheizung
wurden unter anderem sämt-
liche Fenster sowie die Haus-
und Terrassentür erneuert,
das Dach und die komplette
Fassade gedämmt.
Nachdem Willert dabei sei-

nerzeit durch das Förderpro-
gramm Altbausanierung des
Landkreises Göttingen finan-
ziell unterstützt worden war,
hatte er sich jetzt für den in
diesem Jahr erstmals ausge-
schriebenen und vom Klima-
schutzmanagement im Refe-
rat Nachhaltige Regionalent-
wicklung der Kreisverwal-
tung betreuten Wettbewerb
beworben. Von den insge-

samt 22 vergebenen Plaket-
ten gehen vier weitere in den
Mündener Altkreis. Ebenfalls
mit der grünenHausnummer
ausgezeichnet wurden Sarah
Schwarz und Lukas Rehkop
(Dransfeld), Reiner Hehr
(Staufenberg), Ingelore Habe-
nei (Hann. Münden) sowie
Claudia und Uwe Soemer
(ebenfalls Hann. Münden).
„Die Aktion richtet sich an

alle privaten Eigentümer von
Gebäuden, die bestimmte
Energiestandards erfüllen“,
sagte ChristelWemheuer, die
die erste Auflage des Wettbe-
werbes als „vollen Erfolg“
wertet. Nachdem es im Zuge
des 2012 gestarteten Förder-
programms Altbausanierung
bereits mehr als 1000 Anträ-
ge gegeben habe, von denen
„weit mehr als die Hälfte“
auch bewilligt wurden, gehe
sie davon aus, dass es bei der
zweiten Auflage des Wettbe-
werbs im kommenden Jahr
noch mehr Bewerber geben
werde.

Der Schedener Willi Willert bekam von Kreisrätin Christel Wemheuer die grüne Hausnummer überreicht. Kristina
Schneider vom Referat Nachhaltige Regionalentwicklung des Landkreises (links) und Doreen Fragel, Geschäftsführe-
rin der Energieagentur Region Göttingen (rechts), freuten sich mit. FOTO: PER SCHRÖTER

Mit blauem Auge
davon gekommen

Göttinger Ballettschule in Zeiten der Krise
Landes konnte sie Ausfallzeit
zumindest teilweise finan-
ziell überbrücken. „Außer-
dem hat mir der Rotary-Club
sehr geholfen, indem er Pa-
tenschaften für zahlreiche
Schüler übernommen hat“,
lobt Kara die Solidarität der
Menschen, die ihr während
der vergangenen Monate ent-
gegengebracht wurde. Das al-
les habe dazu geführt, dass
sie die laufendenKosten auch
während des Lockdowns de-
cken konnte – und sogar
noch einwenig für sich hatte.
„Deshalb werde ich die So-
forthilfe, die ich von der N-
Bank bekam, auch wieder zu-
rückzahlen“, sagt Kara.
Obwohl sie seit dem 25.

Maiwieder unterrichten darf,
ist längst noch nicht alles
beim Alten. „Viele Eltern
können wegen der unsiche-
ren Lage zurzeit die Beiträge
nicht bezahlen“, berichtete
Kara demCDU-Bundestagsab-
geordneten Fritz Güntzler,
der ihr im Rahmen seiner tra-
ditionellen Sommertour ei-
nen Besuch abstattete, um
sich über die Lage zu infor-
mieren. Zwar lasse sie die
Kinder der betroffenen Eltern
trotzdem kommen und am
Unterricht teilnehmen, das
Geld fehle aber einfach.
„Dass es für mich über-

haupt einigermaßen weiter-
läuft, liegt daran, dass ich als
Choreografin und Ballettleh-
rerin zwei Leben habe“, sagt
Judith Kara. per

Göttingen – Künstler, Kreative
und Solo-Selbstständige zäh-
len zu den größtenVerlierern
der Corona-Pandemie, da vie-
le von ihnen von jetzt auf
gleich mit hundertprozenti-
gen Umsatzeinbußen zu-
rechtkommen mussten. Dass
man mit viel Eigeninitiative
auch mit einem blauen Auge
davonkommen konnte, zeigt
das Beispiel von Judith Kara,
Choreografin und Inhaberin
der Ballettschule „Art la
danse“. „Genau wie viele an-
dere hatmich Corona vom ei-
nen auf den anderen Tag ge-
troffen und ich musste den
Betrieb komplett einstellen“,
berichtet Kara. Nicht nur,
dass sie ihre etwa 250 Ballett-
schüler nicht mehr unter-
richten durfte. „Auch die En-
semble-Produktion zum 100-
jährigen Jubiläum der Hän-
del-Festspiele sowie viele Ver-
anstaltungen, an denen wir
beteiligt gewesen wären,
wurden coronabedingt abge-
sagt“, so die 45-Jährige.
Obwohl die finanziellen

Ausfälle sie hart trafen, ent-
wickelte Judith Kara mit ih-
rem Team für die Zeit des
Lockdowns Möglichkeiten,
um ihre Schüler zu unterstüt-
zen. „Regelmäßige Informa-
tionen und viele Videos in-
klusive Trainingsplänen für
alle Jahrgangsstufen und Leis-
tungsklassen via Youtube wa-
ren sicher eine gelungene
Überbrückungslösung“, sagt
sie. Durch die Soforthilfe des

Bessere Zeiten während der Kunst-Gala 2017: Die Ballettschu-
le „Art la danse“. ARCHIVFOTO: THOMAS KOPIETZ

Geldmarkt

BARKREDITE u. HYPOTHEKEN
– auch bei negativer Auskunft –

34117 Kassel • Obere Königsstraße 16–18

Finanzvermittlung
seit 1972

schellhasfinanz.de
SCHELLHAS
0561-103747

Ankauf

Firma Wagner kauft an: alte und neue
Pelzmäntel, Silberbestecke, Porzellan,
Krokotaschen, Taschenuhren, Zinnge-
schirr, Fotoapparate, Musikinstrumente,
Militaria, Bernstein u. Modeschmuck,
seriöse Abwicklung, bitte alles anbieten.
0152 22589114 oder 0551 49279861

Antiquariat Bernhardt kauft alte und
neue Bücher, sowie ganze Bibliotheken
und Sammlungen. � 0561 430 267 40

Stellenanzeigen

Stellenangebote

Kinder- und Jugendwohngruppe in
Edermünde sucht zum nächstmgl.
Zeitpkt. eine/n Erzieher/in Vollzeit für
den Gruppendienst, � 05665-7476 ,
kontakt@jwgsteinbuschweg.de

www.costanachrichten.com | info@costanachrichten.com

Von der Costa Blanca
bis an die Costa del Sol

E-Paper und Print auch im Abonnement
www.costanachrichten.com/shop

aktuelle, loka
le Nachrichten

spannende Reportagen

wichtige Serviceinform
ationen

für den Alltag in Spanien

Unternehmen und Dienstleister
,

die Ihre Sprache sprechen

Kleinanzeige
n

Buchshop

Mit uns sind Sie immer
bestens informiert!Wer ist das?

Sie ist neugierig, will
immer ganz genau
wissen, was auf der
Welt passiert, ist viel-
seitig und kennt
sich in allen Bereichen
bestens aus. Dazu ist
sie spontan und stellt
sich schnell auf jede
neue Situation ein.

Wer das ist?

Die Zeitung! Und noch
etwas: mitteilsam ist
sie auch. Allein in
Deutschland informiert
sie täglich 50 Millionen
Menschen.

365 ARGUMENTE
FÜR DIE ZEITUNG

DIE ZEITUNG.
DAS QUALITÄTSMEDIUM.

LOKAL
Ihre Tageszeitung

berichtet auch
aus Ihrem Ort!

6 Mittwoch, 1. Juli 2020ALTKREIS MÜNDEN/GÖTTINGEN

Plakette zeichnet Häuser aus
Landkreis Göttingen verleiht die „Grüne Hausnummer“

VON PER SCHRÖTER

Altkreis Münden –Mit der Akti-
on „Grüne Hausnummer“
zeichnet die Klimaschutz-
und Energieagentur Nieder-
sachsen seit einigen Jahren
Hauseigentümer für energie-
bewusstes Bauen und Sanie-
ren aus.
Nachdem die Stadt Göttin-

gen bereits vor zwei Jahren
damit angefangen hatte, wur-
de nun in Scheden die erste
Grüne Hausnummer durch
den Landkreis Göttingen ver-
geben.
„Rund 70 Prozent des Ener-

giebedarfs eines Haushalts
wird derzeit noch durch-
schnittlich für Heizung und
Warmwasser benötigt“, sagte
Doreen Fragel, Geschäftsfüh-
rerin der Energieagentur Re-
gion Göttingen. Dementspre-
chend groß sei das Einsparpo-
tenzial. Eine Sanierung der
Gebäudehülle und der Haus-
technik spare Geld und erhö-
he gleichzeitig den Wohn-

komfort. „Mit der Grünen
Hausnummer will der Land-
kreis nun Hauseigentümer
und Bauherren auszeichnen,
die durch besonders energie-
effiziente Sanierung oder
Neubau einen Beitrag zur
Energieeinsparung und so-
mit zum Klimaschutz leisten
und ihrer Nachbarschaft zei-
gen, dass es sich lohnt, ent-
sprechendeMaßnahmen um-
zusetzen“, so Fragel. Die Grü-
ne Hausnummer ist eine Pla-
kette, die neben der eigenen
Hausnummer angebracht
wird und so gut sichtbar das
vorbildliche Engagement der
Besitzer für Energieeffizienz,
Klima- und Ressourcenschutz
zeigt.
„Unser Ziel ist es, Men-

schen zu belohnen, die aus ei-
gener Überzeugung mehr
machen als es die aktuelle
Energieeinsparverordnung
vorgibt“, sagte die erste Kreis-
rätin Christel Wemheuer, die
die erste Plakette an den
Schedener Willi Willert über-

reichte. Zusammen mit sei-
ner Frau Andrea hatteWillert
vor sechs Jahren ein 1978 ge-
bautes Fertighaus gekauft
und dieses eineinhalb Jahre
lang grundsaniert. Dabei leg-
te der Dachdeckermeister,
der auch als Energieberater
tätig ist,Wert auf die Energie-
effizienz seines neuen Hei-
mes. Neben der Umstellung
von Öl- auf Pelletheizung
wurden unter anderem sämt-
liche Fenster sowie die Haus-
und Terrassentür erneuert,
das Dach und die komplette
Fassade gedämmt.
Nachdem Willert dabei sei-

nerzeit durch das Förderpro-
gramm Altbausanierung des
Landkreises Göttingen finan-
ziell unterstützt worden war,
hatte er sich jetzt für den in
diesem Jahr erstmals ausge-
schriebenen und vom Klima-
schutzmanagement im Refe-
rat Nachhaltige Regionalent-
wicklung der Kreisverwal-
tung betreuten Wettbewerb
beworben. Von den insge-

samt 22 vergebenen Plaket-
ten gehen vier weitere in den
Mündener Altkreis. Ebenfalls
mit der grünenHausnummer
ausgezeichnet wurden Sarah
Schwarz und Lukas Rehkop
(Dransfeld), Reiner Hehr
(Staufenberg), Ingelore Habe-
nei (Hann. Münden) sowie
Claudia und Uwe Soemer
(ebenfalls Hann. Münden).
„Die Aktion richtet sich an

alle privaten Eigentümer von
Gebäuden, die bestimmte
Energiestandards erfüllen“,
sagte ChristelWemheuer, die
die erste Auflage des Wettbe-
werbes als „vollen Erfolg“
wertet. Nachdem es im Zuge
des 2012 gestarteten Förder-
programms Altbausanierung
bereits mehr als 1000 Anträ-
ge gegeben habe, von denen
„weit mehr als die Hälfte“
auch bewilligt wurden, gehe
sie davon aus, dass es bei der
zweiten Auflage des Wettbe-
werbs im kommenden Jahr
noch mehr Bewerber geben
werde.
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zusetzen“, so Fragel. Die Grü-
ne Hausnummer ist eine Pla-
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zeigt.
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machen als es die aktuelle
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vorgibt“, sagte die erste Kreis-
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die erste Plakette an den
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reichte. Zusammen mit sei-
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lang grundsaniert. Dabei leg-
te der Dachdeckermeister,
der auch als Energieberater
tätig ist,Wert auf die Energie-
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programms Altbausanierung
bereits mehr als 1000 Anträ-
ge gegeben habe, von denen
„weit mehr als die Hälfte“
auch bewilligt wurden, gehe
sie davon aus, dass es bei der
zweiten Auflage des Wettbe-
werbs im kommenden Jahr
noch mehr Bewerber geben
werde.

Der Schedener Willi Willert bekam von Kreisrätin Christel Wemheuer die grüne Hausnummer überreicht. Kristina
Schneider vom Referat Nachhaltige Regionalentwicklung des Landkreises (links) und Doreen Fragel, Geschäftsführe-
rin der Energieagentur Region Göttingen (rechts), freuten sich mit. FOTO: PER SCHRÖTER

Mit blauem Auge
davon gekommen

Göttinger Ballettschule in Zeiten der Krise
Landes konnte sie Ausfallzeit
zumindest teilweise finan-
ziell überbrücken. „Außer-
dem hat mir der Rotary-Club
sehr geholfen, indem er Pa-
tenschaften für zahlreiche
Schüler übernommen hat“,
lobt Kara die Solidarität der
Menschen, die ihr während
der vergangenen Monate ent-
gegengebracht wurde. Das al-
les habe dazu geführt, dass
sie die laufendenKosten auch
während des Lockdowns de-
cken konnte – und sogar
noch einwenig für sich hatte.
„Deshalb werde ich die So-
forthilfe, die ich von der N-
Bank bekam, auch wieder zu-
rückzahlen“, sagt Kara.
Obwohl sie seit dem 25.

Maiwieder unterrichten darf,
ist längst noch nicht alles
beim Alten. „Viele Eltern
können wegen der unsiche-
ren Lage zurzeit die Beiträge
nicht bezahlen“, berichtete
Kara demCDU-Bundestagsab-
geordneten Fritz Güntzler,
der ihr im Rahmen seiner tra-
ditionellen Sommertour ei-
nen Besuch abstattete, um
sich über die Lage zu infor-
mieren. Zwar lasse sie die
Kinder der betroffenen Eltern
trotzdem kommen und am
Unterricht teilnehmen, das
Geld fehle aber einfach.
„Dass es für mich über-

haupt einigermaßen weiter-
läuft, liegt daran, dass ich als
Choreografin und Ballettleh-
rerin zwei Leben habe“, sagt
Judith Kara. per

Göttingen – Künstler, Kreative
und Solo-Selbstständige zäh-
len zu den größtenVerlierern
der Corona-Pandemie, da vie-
le von ihnen von jetzt auf
gleich mit hundertprozenti-
gen Umsatzeinbußen zu-
rechtkommen mussten. Dass
man mit viel Eigeninitiative
auch mit einem blauen Auge
davonkommen konnte, zeigt
das Beispiel von Judith Kara,
Choreografin und Inhaberin
der Ballettschule „Art la
danse“. „Genau wie viele an-
dere hatmich Corona vom ei-
nen auf den anderen Tag ge-
troffen und ich musste den
Betrieb komplett einstellen“,
berichtet Kara. Nicht nur,
dass sie ihre etwa 250 Ballett-
schüler nicht mehr unter-
richten durfte. „Auch die En-
semble-Produktion zum 100-
jährigen Jubiläum der Hän-
del-Festspiele sowie viele Ver-
anstaltungen, an denen wir
beteiligt gewesen wären,
wurden coronabedingt abge-
sagt“, so die 45-Jährige.
Obwohl die finanziellen

Ausfälle sie hart trafen, ent-
wickelte Judith Kara mit ih-
rem Team für die Zeit des
Lockdowns Möglichkeiten,
um ihre Schüler zu unterstüt-
zen. „Regelmäßige Informa-
tionen und viele Videos in-
klusive Trainingsplänen für
alle Jahrgangsstufen und Leis-
tungsklassen via Youtube wa-
ren sicher eine gelungene
Überbrückungslösung“, sagt
sie. Durch die Soforthilfe des

Bessere Zeiten während der Kunst-Gala 2017: Die Ballettschu-
le „Art la danse“. ARCHIVFOTO: THOMAS KOPIETZ

Geldmarkt

BARKREDITE u. HYPOTHEKEN
– auch bei negativer Auskunft –

34117 Kassel • Obere Königsstraße 16–18

Finanzvermittlung
seit 1972

schellhasfinanz.de
SCHELLHAS
0561-103747

Ankauf

Firma Wagner kauft an: alte und neue
Pelzmäntel, Silberbestecke, Porzellan,
Krokotaschen, Taschenuhren, Zinnge-
schirr, Fotoapparate, Musikinstrumente,
Militaria, Bernstein u. Modeschmuck,
seriöse Abwicklung, bitte alles anbieten.
0152 22589114 oder 0551 49279861

Antiquariat Bernhardt kauft alte und
neue Bücher, sowie ganze Bibliotheken
und Sammlungen. � 0561 430 267 40

Stellenanzeigen

Stellenangebote

Kinder- und Jugendwohngruppe in
Edermünde sucht zum nächstmgl.
Zeitpkt. eine/n Erzieher/in Vollzeit für
den Gruppendienst, � 05665-7476 ,
kontakt@jwgsteinbuschweg.de

www.costanachrichten.com | info@costanachrichten.com

Von der Costa Blanca
bis an die Costa del Sol

E-Paper und Print auch im Abonnement
www.costanachrichten.com/shop
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Mit uns sind Sie immer
bestens informiert!Wer ist das?

Sie ist neugierig, will
immer ganz genau
wissen, was auf der
Welt passiert, ist viel-
seitig und kennt
sich in allen Bereichen
bestens aus. Dazu ist
sie spontan und stellt
sich schnell auf jede
neue Situation ein.

Wer das ist?

Die Zeitung! Und noch
etwas: mitteilsam ist
sie auch. Allein in
Deutschland informiert
sie täglich 50 Millionen
Menschen.

365 ARGUMENTE
FÜR DIE ZEITUNG

DIE ZEITUNG.
DAS QUALITÄTSMEDIUM.

LOKAL
Ihre Tageszeitung

berichtet auch
aus Ihrem Ort!
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KINO

Heute in Hann. Münden
SCHILLER-LICHTSPIELE, Lange Straße 47, 0 55 41/95 44 56
Keine Vorstellung

Heute in Witzenhausen
CAPITOL KINO, Mühlstraße 16, Witzenhausen, 0 55 42/ 7 18 64

Kino 1: 20 Uhr: Hariett - Der Weg in die Freiheit
Kino 2: 19.30 Uhr: Die Sehnsucht der Schwestern Gusmao.

BÄDER

Hann. Münden
Hochbad: täglich 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr, Rattwerder.

Dransfeld
Erlebnisbad Dransfeld: täglich
12 bis 20 Uhr, Zum Hohen Ha-
gen 10. (Karten nur online unter:
erlebnisbad-dransfeld.ticket.io).

Veckerhagen

Freibad Reinhardshagen: täg-
lich 10 bis 19 Uhr (bei gutem
Wetter bis 20 Uhr, bei Regen-
wetter 14 bis 17 Uhr, Klinkers-
weg.

Göttingen
Badeparadies Eiswiese:
täglich geöffnet von 10 bis
22.30 Uhr, Windausweg 60/Am
Kiessee.

WIR GRATULIEREN

Hemeln – Elfriede Ludewig, Am
Lohberg 26, feierte am vergan-
genen Samstag ihren 74. Ge-
burtstag.
Varmissen – Frau Ingrid Nitz fei-
ert ihren 70. Geburtstag.

Landwehrhagen – Herr Peter Ha-
gemann, Westring 13, kann auf
82 Lebensjahre zurückblicken.

Herr Edgar Gude, Jahnstr. 7,
vollendet sein 79. Lebensjahr.

FÜR ALLE FÄLLE

NOTRUFE
Polizei: 110, Fax 110
Feuerwehr: 112, Fax 112
Rettungsdienst: 112
Notarztwagen: 112

TELEFONDIENST
Klinikum Hann. Münden:
0 55 41/ 99 60
Versorgungsbetriebe:
bei Erdgasstörung:
0 180/27 07 500; bei Strom-,
Wasser- und Wärmestörung:

0 180/27 07 800;
Zentrale: 0 55 41/70 70
Frauenhaus:
05 51/5 21 18 00
Giftnotrufzentrale:
05 51/1 92 40
Ev. Telefonseelsorge:
08 00/1 11 01 11 (kostenlos)
Kath. Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22 (kostenlos)

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Ärztliche Notdienstzentrale im

Klinikum Hann. Münden: mon-
tags, dienstags und donnerstags
von 19 bis 21 Uhr, mittwochs
und freitags von 15 bis 21 Uhr;
Sa., So./Feiertag: 8 bis 21 Uhr,
Tel. 0 55 41/80 30 (Telefon ist
24 Stunden besetzt, keine Haus-
besuchvermittlung).

Bundesweiter hausärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117 (Hausbesuchver-
mittlung).

APOTHEKENDIENST
Hann. Münden/Reinhardsha-
gen:
Brücken-Apotheke, Brückenstr.
1, Hedemünden,
0 55 45/9 60 20.

Dransfeld: Rats-Apotheke, Lan-
ge Str. 55, 0 55 02/9 15 00.

Staufenberg: Post-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Str. 27,
05 61/2 88 56 50.

Vergängliche Schönheit
Im Rosenpark Reinhausen kann man Taglilien bewundern

Reinhausen – Innerhalb des
Rosenparks in Reinhausen
gibt es einen separaten Gar-
ten, der sich einer besonde-
ren Pflanze widmet: der He-
merocallis oder Taglilie. Den
Namen „Taglilie“ trägt sie, da
jede einzelne Blüte nur einen
einzigen Tag geöffnet ist. Die
große Anzahl der täglich sich
öffnenden Blüten, verschaf-
fen den einzelnen Taglilien
eine Blütezeit von etwa sechs
Wochen, teilt der Rosenpark
mit. Mit den Zwiebelpflanzen
„Lilie“ haben sie aber nichts
zu tun.
Im Rosenpark in Reinhau-

sen befinden sich etwa 380
verschiedene Sorten: riesige
Blüten, sehr kleine Blüten in
großer Zahl, geäugte, ge-
rüschte. Einige zeigen Zähne,
manche haben zart pastellige
Farbtöne, andere große Blü-
ten in lackrot oder violett,
viele leuchten in frischen
Gelb- und Orangetönen. Aber
es gibt auch viele „bunte“
Züchtungen. Bis etwa Anfang
August dauert die Blüte der

Taglilien im Rosenpark noch
etwa an.
Momentan blühen dazu die

etwa 1000 modernen Rosen-
sorten im Park: die Edelro-
sen, die romatischen engli-
schen Rosen, die Beetrosen
und die Kletterrosen. Auch
viele Rambler steuern Blüten

bei. Das Taglilienfest muss in
diesem Jahr leider ausfallen.
Der Rosenpark Reinhausen

hat aber Öffnungszeiten er-
weitert, damit ein Spazier-
gang durch den Parkmit dem
nötigen Abstand möglich ist.
Öffnungszeiten bis Ende Ju-

li: Montag, Donnerstag, Frei-

tag 10 bis 15.30 Uhr undMitt-
woch und Samstag 14 bis
17.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. sta

Kontakt: Rosenpark Reinhausen,
37130 Reinhausen, Rosental 12 A
(Ausfahrtsstraße nach Stockhau-
sen/Ballenhausen), Tel. 0171 /
3 70 4287.

Besucher des Rosenparks können zur Zeit die Taglilien in voller Blüte erleben.
FOTO: ROSENPARK REINHAUSEN/NH

Hann. Münden hat ein neues Ruderboot namens „Europa“
eingeladen. Ihren Besuch beim Ruder-
verein nutzen die beiden Abgeordne-
ten, um sich über das Vereinsleben, die
Nachwuchsförderung, die sportlichen
Leistungen und die Räumlichkeiten zu
informieren. Düpont weihte die neu
getaufte Europa direkt auf der Fulda
ein. jed FOTO: JENS DÖLL

CDU-Bundestagsabgeordneten Fritz
Güntzler (Mitte) zu Besuch in Hann.
Münden. Die Bootstaufe beim Münde-
ner Ruderverein war Teil der Sommer-
tour durch Güntzlers Walhlkreis „Fritz
on Tour“. Vor ihrem Eintreffen in Hann.
Münden waren Düpont und Güntzler
bereits in Göttingen und Duderstadt

Die Dreiflüssestadt hat jetzt ein Boot
namens „Europa“. Europaabgeordnete
Lena Düpont (CDU, rechts) taufte das
Vierer-Ruderboot des Mündener Ru-
dervereins (MRV) am Freitag zusam-
men mit dem Vorsitzenden des Vereins,
Jürgen Wenzel (links), auf diesen Na-
men. Düpont war zusammen mit dem

HEUTE

Hann. Münden
TERMINE
Tourist-Info: geöffnet 9.30 bis
15 Uhr, Rathaus, Lotzestr. 2.
Öffentliche Stadtführung: täg-
lich 10.30 und 14.30 Uhr, Rat-
haus/Touristinfo, Lotzestr. 2.
Tillyschanze: geöffnet 11 bis 18

Uhr (Besichtigung Eberlein-Zim-
mer möglich, Fotoausstellung
über die Arbeit am Turm).
St. Blasius-Kirche: geöffnet. 11
bis 17 Uhr, Ziegelstraße.
Tagestreff Kaffeemühle: 8 bis
13 Uhr, Schmiedestraße 11.
DRK Shop Neumünden, Wil-

helmshäuser Straße: 10 bis 13
Uhr und 15 bis 18 Uhr, Tel.
0 55 41/7 78 87 66.
DRK Shop Burgstraße: 10 bis 13
Uhr und 15 bis 18 Uhr, Tel.
0 55 41/7 78 97 97.
Geschwister-Scholl-Haus/Cafe-
teria: geöffnet 12 bis 14 Uhr,
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 4.

AUSSTELLUNGEN
Jugendaustausch zwischen
dem Mündener Kanu-Club und
den Partnerstädten Holon und
Chelmno: Ausstellung zeigt die
Geschichte der Städtepartner-
schaften, 11 bis 17 Uhr, St. Blasi-
us-Kirche, Ziegelstraße. (Veran-
stalter Mündener Kanu-Club).

Gewinnzahlen vom12. Juli 2020
B 07 08 10 12 13
I 17
N 31 36 37 38 39 40 44
G 49 50 54 55
O 61 67 73 74 75

Sachgewinne
Losnummern 6856 27981, 6851 32755, 6893 25874, 6887
10476.

Quoten
Gewinnklasse 1 1-mal 189.837,70 Euro
Gewinnklasse 2 54-mal 1.054,60 Euro
Gewinnklasse 3 5508-mal 24,20 Euro

alle Angaben ohne Gewähr

BINGO

Radfahren auf
dem Leine-Weg

Mündener Kneipp-Verein lädt zu Tour
Wetter, mit der Bahn nach
Leinefelde und von dort den
Leine-Radweg nach Eichen-
berg und über Witzenhausen
zurück nach Münden. Ruck-
sackverpflegung ist mitzu-
nehmen.
Das teilen Heike und Klaus

Regitz von der Radfahrgrup-
pe mit.
Eine Einkehr in Besenhau-

sen undWitzenhausen ist ge-
plant. Die Kosten betragen
6,75 Euro pro Teilnehmer
(Bahn). Treffpunkt ist um
9Uhr am Bahnhof
Hann.Münden. Gäste sind bei
der Veranstaltung herzlich
willkommen. sta

Hann. Münden – Die Radfahr-
gruppe des Mündener
Kneipp–Vereins fährt am
Freitag, 17. Juli, bei gutem

Der Kneipp-Verein hat einen
Ausflug geplant. (Symbol-
bild). FOTO: ROLAND HOLSCHNEIDER/DPA
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Seit mehr als 30 Jahren auf Achse:
Die Straße ist ihre zweite Heimat
Ralf Ziepel und Uwe Verbücheln blicken auf drei Jahrzehnte als Kraftfahrer zurück

Gieboldehausen. An Wochentagen
ist die Straße ihre Heimat – und das
seit mehr als drei Jahrzehnten: Ralf
ZiepelundUweVerbücheln fahren
seit 35 beziehungsweise 30 Jahren
Lkw für die Spedition Sommer in
Gieboldehausen. Anlässlich ihrer
Berufsjubiläen blickten sie zurück
auf den Wandel des Jobs im Laufe
der Jahre. Deutlich wird das auch
amaktuellenMANTGXnew.„Das
ist der erste MAN mit Airbag“, er-
klärt Geschäftsführer Christian
Huke.

Ralf Ziepel und Uwe Verbü-
cheln haben einiges erlebt in ihrer
Zeit hinter dem Lenkrad. „Es pas-
siert eigentlich immer etwas. Es ist
nicht jederTaggleich“,erzähltZie-
pel, der vor 35 Jahren als Kraftfah-
rer begann. „Früher war alles et-
was ruhiger“, sagt Ziepel, wenn er
zurückblickt. Allerdings sei die
Arbeit auch körperlicher gewesen.
„Undheute istmehrPapierkramzu
erledigen“, ergänzt Verbücheln.

auf telefonsuche
Zu ihren Anfängen waren die Fah-
rer nicht überall erreichbar. „Da
warst du einmal am Tag am Tele-
fon“, erinnert sich Ziepel. „Wenn
du früher nach Hamburg gefahren
bist, hieß es: ruf an, wenn du da
bist“, so der 61-Jährige weiter.
Wenn man ankam, sei man aber
erst einmal eine halbe Stunde
durch die Stadt gefahren, bis man
eine funktionierende Telefonzelle
gefunden habe. Er erinnere sich
auch noch an die Zeit, als die ersten
Mobiltelefone angeschafft wur-
den: „Das waren noch große Kof-
fer.“

Auch im Bereich der Ladung ha-
be sich viel getan. Musste früher
die Plane mühsam gelöst und dann
auf das Fahrzeug geworfen wer-
den, lässt sie sich heute wie eine
Gardine aufziehen. Auch die Mög-
lichkeiten der Ladungssicherung
haben sich deutlich verbessert.
„Früher mussten fünf bis sechs
Bretter an der Seite eingehängt
werden“, so Huke. Jetzt seien
Stahlbänder als Verstärkung in die
Planen eingearbeitet. Es gebe
Antirutschmatten. „Und die Gurte
sind fest über der Ladung an einer
Schiene installiert. Man muss dann
nicht mehr auf die Ladung klet-
tern“,erklärtder58-jährigeVerbü-
cheln.

stullen in tüchern
Die Fahrer finden in den modernen
Fahrzeugen mehr Annehmlichkei-
ten vor – wie zum Beispiel eine
Standklimaanlage. „Früher konn-
ten wir nur die Fenster rechts und
links runterkurbeln“, erzählt Ver-
bücheln. Und es habe auch keinen

Von Rüdiger Franke

Kurszentrum mit Kindertagespflege
in ehemaligem Fahrradladen eröffnet

Isabell Rothensee und ihr „Sausebraus“-Team starten aufgrund der Corona-Krise mit Verspätung durch

Thema bei der Eröffnungsfeier in
Gieboldehausen, zu deren Gästen
Kreisrat Marcel Riethig, der CDU-
Bundestagsabgeordnete Fritz
Güntzler und Flecken-Bürgermeis-
terin Maria Bock (CDU) gehörten.
BockbrachtezurEröffnungeinPup-
penhaus für das neue „Haus für Fa-
milien“ mit.

angebote von Fußpflege
bis babymassage
„Sausebraus“ bündelt ein Kurs-
zentrum, einen therapeutischen Be-
reich und eine Großtagespflege für
zehn Kinder im Alter von ein bis drei
Jahre. Die Kindertagespflege wird
von Anna Kühne geleitet, alle Plätze
sind zurzeit bereits belegt, Betreu-
ungszeiten sind von 7.30 bis 15 Uhr.
Zum „Sausebraus“-Team gehören
außerdem die Pädagoginnen Anna
Keufner und Stefanie Arend, die
Physiotherapeutinnen Isabell Rot-
hensee und Justine Conrady sowie
die Krankenschwester Meike
Eckermann. „Wir sind keine klassi-

Angeboten werden Schwanger-
schaftsgymnastik, Babymassage,
Babyschwimmen, Rückbildungs-
gymnastik, „Fit mit Baby, Yoga mit
Baby und Mama-Fitness-Outdoor
mit Kinderwagen“. „Auch für
Frauen, die keine Mamas oder
schwanger sind, gibt es eine Viel-
zahl von Angeboten“, sagt Rothen-
see und nennt „Power-Yoga, HIIT
(High Intensity Interval Training)
meets Yoga, Power-Workout und
Pilates“. Außerdem gibt es Trage-
und Beikostberatungen, Wellness-
massagen, Erste-Hilfe-Kurse für
Babys und Kinder, Hypnosebe-
handlungen, Fuß- und Handpfle-
ge. Nur der kleine Gastronomiebe-
reich, im dem gefrühstückt und Ku-
chenn gegessen werden kann,
bleibt vorerst noch geschlossen –
„aufgrund der aktuellen Umstän-
de“.

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an a.mahnkopf@goettinger-
tageblatt.de.

Gieboldehausen. Wo früher ultra-
leichte Fahrräder für den Rennrad-
sport kreiert wurden, toben jetzt
Kinder. Im ehemaligen Fahrradge-
schäft an der Obertorstraße in Gie-
boldehausen ist die „Physio & Groß-
tagespflege Sausebraus“ eröffnet
worden.

Eigentlich wollte Isabell Rothen-
see mit ihren Mitarbeiterinnen, die
zuvor in ihrem Keller in Langen-
hagen Kurse gegeben haben, schon
zum 1. April in den lichten neuen
Räumen in Gieboldehausen durch-
starten. Die Corona-Pandemie
machte dem eingespielten Team,
das auch bei der Umgestaltung der
Räume half, jedoch einen Strich
durch die Rechnung. „Nach dem
Lockdown wussten wir lange nicht,
wie es weitergehen soll, hatten
Angst um unser Unternehmen und
unsere Existenzen“, sagt Rothen-
see. Die Zeit der Ungewissheit ist
jetzt überstanden. Auch das war

Von Kuno Mahnkopf

sche Physiotherapie-Praxis für Kas-
sen-Rezepte“, sagt Rothensee, de-
ren diverse Zusatzqualifikationen
von Beckenbodentrainerin über Ba-

bymasseurin bis zur Beikostberate-
rin reichen.

Die Kurspalette des „Sause-
braus“-Teams ist breit gefächert.

Zur Eröffnungsfeier hat Bürgermeisterin Maria Bock (2.v.r.) ein Puppenhaus
mitgebracht. foto: r

Schlussverkauf
bei „Fairkauf“
in Duderstadt
Caritas reduziert im
Secondhand-Laden

die Preise
Duderstadt. Im Duderstädter
Fairkauf-Laden der Caritas wer-
den von Montag, 20. Juli bis Frei-
tag, 31. Juli, alle sommerlichen
Kleidungsstücke um die Hälfte
reduziert. „Ziel istes seitden ers-
ten Tagen, gute gebrauchte Klei-
dung, Hausrat, Spielzeug, Klein-
möbel, Bücher und vieles mehr
zu günstigen und fairen Preisen
abzugeben“, sagt Corinna Jaco-
bi von der Caritas. Der Fairkauf-
Laden, Schützenring 1, hat mon-
tags bis freitags von 10 bis 12 Uhr
geöffnet.

Das Angebot der Caritas rich-
tet sich vor allem an Menschen
mit geringem Einkommen. „Sie
sollen sich günstig mit Waren
versorgen können, die sie sich in
diesem Umfang sonst nicht leis-
ten können“, erklärt Jacobi.

Der Erlös soll in die Beratung
und Unterstützung der Men-
schen fließen, die sich mit ihren
Problemen an die Caritas wen-
den. „Darüber hinaus wird
durch die Weiterverwertung ge-
spendeter Artikel die Umwelt
entlastet, denn es wird weniger
Abfall produziert“, erklärt Jaco-
bi. wie
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Gieboldehausen
termine

Der Gemeinderat in Gieboldehau-
sen kommt am Donnerstag, 16. Ju-
li, zu einer Sitzung zusammen. Be-
ginn ist um 18 Uhr in der Sporthalle
der Grundschule Gieboldehausen.
Fertigstellung der Heubrücke bei
Gieboldehausen: ein weiteres teil-
stück des radwegenetzes ist er-
richtet. Die freien Wähler „Ge-
meinsam für Gieboldehausen“
(GfG) und andere Interessierte se-
hen sich dies am freitag, 17. Juli,
während einer radtour an. treff-
punkt ist um 16 Uhr am Schloss
Gieboldehausen, Hahlestraße 13.
Die Gemeindeverbindungsstraße
Gieboldehausen - Bodensee wird
aufgrund von tiefbauarbeiten ab
Montag, 20. Juli, gesperrt. Über die
freigabe der Straße nach Beendi-
gung der arbeiten wird rechtzeitig
informiert.

als Mädchen auf Touren mitfahren
durfte.

nicht wie im tV
Für Ziepel und Verbücheln geht das
Leben auf der Straße weiter. Sie wer-
den noch einige Jahre auf Straßen
unterwegs sein. Doch ganz so wie in
der Fernsehserie „Auf Achse“ ist ihr
Leben nicht, auch wenn schon mal
Ladung gestohlen wurde. „80 Pro-
zent davon sind Hollywood“, sagt
Ziepel, der alle Folgen gesehen hat.
Aber das sei in Reality-Serien wie
„Trucker-Babes“ ähnlich, ergänzt
Verbücheln. Das Leben der Kraftfah-
rer spielt sich eben nicht im TV ab.

Info Den autor erreichen Sie per
E-Mail an r.franke@eichsfelder-
tageblatt.de.

Kühlschrank gegeben. „Wir haben
unsere Stullen in Tücher eingewi-
ckelt, damit sie etwas länger kühl
bleiben“, ergänzt Ziepel.

Die beiden Kraftfahrer sind
unter der Woche unterwegs. „Da
hab ich mich dran gewöhnt, dass
mein Mann nur am Wochenende
zu Hause ist“, sagt Claudia Ziepel.
Früher sei sie auch mal mitgefah-
ren. Heute sei das schon aus Versi-

cherungsgründen nicht mehr
möglich. Zu den Zeiten sei die Zu-
sammengehörigkeit auch unter
den Fahrern größer gewesen. „Wir
haben abends zusammengeses-
sen“, erzählt Ziepel. Da sei auch
mancher Spruch gefallen, erinnert
sich seine Frau. „Die Gemütlich-
keit vermisse ich schon“, sagt er.

Interessant am Lebenslauf der
beiden „Kapitäne der Straße“ ist

auch, dass sie beide mal den glei-
chen Beruf gelernt haben:
Schlachter. Zum Berufsjubiläum
bekamen sie einen großen Prä-
sentkorb überreicht. Begleitet
wurde Huke dabei von seiner
TochterJulaundseinerMutterAn-
nette Huke-Sommer, deren Vater
1923 die Firma Sommer gegründet
hatte. Auch sie kann einige Ge-
schichten erzählen dazu, wie sie

modern und komfortabel: der man tGX new

Das Namensschild von ralf
Ziepel steht hinter der
Windschutzscheibe seines
Man tGX new. „Wir sind
die ersten, die das fahr-
zeug hier in der region
ausgeliefert bekommen ha-
ben“, erzählt Christian Hu-
ke, Geschäftsführer der
Spedition Sommer in Gie-

boldehausen. außer den
airbags bietet das fahr-
zeug weitere Hilfen. Dazu
zählt der abbiegeassistent,
der dem fahrer signalisiert,
wenn sich beim abbiegen
ein radfahrer oder anderer
Verkehrsteilnehmer im to-
ten Winkel befindet. eben-
so unterstützt ein Spurhal-

teassistent den fahrer. Der
bekommt dafür in seiner
koje einen verstellbaren
Lattenrost. Das ganze De-
sign bis hin zu den moder-
nen LeD-Scheinwerfern sei
geändert worden. „Wir bau-
en dazu noch Diebstahl-
warnanlagen für die tanks
ein“, so Huke. Pro Jahr seien

3000 bis 4000 Liter Diesel
gestohlen worden. fahrer
Uwe Verbücheln haben Un-
bekannte zum Beispiel mal
in Bochum den tank leer
gezapft. außer einem
Warnsignal bekommt die
firma auch eine Mail ge-
schickt, dass der tank ge-
öffnet wurde.

Ralf Ziepel (rechts) und Uwe Verbücheln fahren seit mehr als drei Jahrzehnten für die Spedition Sommer. foto: franke

Weitere Bilder finden
Sie unter:
gturl.de/aufachse
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Seit mehr als 30 Jahren auf Achse:
Die Straße ist ihre zweite Heimat
Ralf Ziepel und Uwe Verbücheln blicken auf drei Jahrzehnte als Kraftfahrer zurück

Gieboldehausen. An Wochentagen
ist die Straße ihre Heimat – und das
seit mehr als drei Jahrzehnten: Ralf
ZiepelundUweVerbücheln fahren
seit 35 beziehungsweise 30 Jahren
Lkw für die Spedition Sommer in
Gieboldehausen. Anlässlich ihrer
Berufsjubiläen blickten sie zurück
auf den Wandel des Jobs im Laufe
der Jahre. Deutlich wird das auch
amaktuellenMANTGXnew.„Das
ist der erste MAN mit Airbag“, er-
klärt Geschäftsführer Christian
Huke.

Ralf Ziepel und Uwe Verbü-
cheln haben einiges erlebt in ihrer
Zeit hinter dem Lenkrad. „Es pas-
siert eigentlich immer etwas. Es ist
nicht jederTaggleich“,erzähltZie-
pel, der vor 35 Jahren als Kraftfah-
rer begann. „Früher war alles et-
was ruhiger“, sagt Ziepel, wenn er
zurückblickt. Allerdings sei die
Arbeit auch körperlicher gewesen.
„Undheute istmehrPapierkramzu
erledigen“, ergänzt Verbücheln.

auf telefonsuche
Zu ihren Anfängen waren die Fah-
rer nicht überall erreichbar. „Da
warst du einmal am Tag am Tele-
fon“, erinnert sich Ziepel. „Wenn
du früher nach Hamburg gefahren
bist, hieß es: ruf an, wenn du da
bist“, so der 61-Jährige weiter.
Wenn man ankam, sei man aber
erst einmal eine halbe Stunde
durch die Stadt gefahren, bis man
eine funktionierende Telefonzelle
gefunden habe. Er erinnere sich
auch noch an die Zeit, als die ersten
Mobiltelefone angeschafft wur-
den: „Das waren noch große Kof-
fer.“

Auch im Bereich der Ladung ha-
be sich viel getan. Musste früher
die Plane mühsam gelöst und dann
auf das Fahrzeug geworfen wer-
den, lässt sie sich heute wie eine
Gardine aufziehen. Auch die Mög-
lichkeiten der Ladungssicherung
haben sich deutlich verbessert.
„Früher mussten fünf bis sechs
Bretter an der Seite eingehängt
werden“, so Huke. Jetzt seien
Stahlbänder als Verstärkung in die
Planen eingearbeitet. Es gebe
Antirutschmatten. „Und die Gurte
sind fest über der Ladung an einer
Schiene installiert. Man muss dann
nicht mehr auf die Ladung klet-
tern“,erklärtder58-jährigeVerbü-
cheln.

stullen in tüchern
Die Fahrer finden in den modernen
Fahrzeugen mehr Annehmlichkei-
ten vor – wie zum Beispiel eine
Standklimaanlage. „Früher konn-
ten wir nur die Fenster rechts und
links runterkurbeln“, erzählt Ver-
bücheln. Und es habe auch keinen

Von Rüdiger Franke

Kurszentrum mit Kindertagespflege
in ehemaligem Fahrradladen eröffnet

Isabell Rothensee und ihr „Sausebraus“-Team starten aufgrund der Corona-Krise mit Verspätung durch

Thema bei der Eröffnungsfeier in
Gieboldehausen, zu deren Gästen
Kreisrat Marcel Riethig, der CDU-
Bundestagsabgeordnete Fritz
Güntzler und Flecken-Bürgermeis-
terin Maria Bock (CDU) gehörten.
BockbrachtezurEröffnungeinPup-
penhaus für das neue „Haus für Fa-
milien“ mit.

angebote von Fußpflege
bis babymassage
„Sausebraus“ bündelt ein Kurs-
zentrum, einen therapeutischen Be-
reich und eine Großtagespflege für
zehn Kinder im Alter von ein bis drei
Jahre. Die Kindertagespflege wird
von Anna Kühne geleitet, alle Plätze
sind zurzeit bereits belegt, Betreu-
ungszeiten sind von 7.30 bis 15 Uhr.
Zum „Sausebraus“-Team gehören
außerdem die Pädagoginnen Anna
Keufner und Stefanie Arend, die
Physiotherapeutinnen Isabell Rot-
hensee und Justine Conrady sowie
die Krankenschwester Meike
Eckermann. „Wir sind keine klassi-

Angeboten werden Schwanger-
schaftsgymnastik, Babymassage,
Babyschwimmen, Rückbildungs-
gymnastik, „Fit mit Baby, Yoga mit
Baby und Mama-Fitness-Outdoor
mit Kinderwagen“. „Auch für
Frauen, die keine Mamas oder
schwanger sind, gibt es eine Viel-
zahl von Angeboten“, sagt Rothen-
see und nennt „Power-Yoga, HIIT
(High Intensity Interval Training)
meets Yoga, Power-Workout und
Pilates“. Außerdem gibt es Trage-
und Beikostberatungen, Wellness-
massagen, Erste-Hilfe-Kurse für
Babys und Kinder, Hypnosebe-
handlungen, Fuß- und Handpfle-
ge. Nur der kleine Gastronomiebe-
reich, im dem gefrühstückt und Ku-
chenn gegessen werden kann,
bleibt vorerst noch geschlossen –
„aufgrund der aktuellen Umstän-
de“.

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an a.mahnkopf@goettinger-
tageblatt.de.

Gieboldehausen. Wo früher ultra-
leichte Fahrräder für den Rennrad-
sport kreiert wurden, toben jetzt
Kinder. Im ehemaligen Fahrradge-
schäft an der Obertorstraße in Gie-
boldehausen ist die „Physio & Groß-
tagespflege Sausebraus“ eröffnet
worden.

Eigentlich wollte Isabell Rothen-
see mit ihren Mitarbeiterinnen, die
zuvor in ihrem Keller in Langen-
hagen Kurse gegeben haben, schon
zum 1. April in den lichten neuen
Räumen in Gieboldehausen durch-
starten. Die Corona-Pandemie
machte dem eingespielten Team,
das auch bei der Umgestaltung der
Räume half, jedoch einen Strich
durch die Rechnung. „Nach dem
Lockdown wussten wir lange nicht,
wie es weitergehen soll, hatten
Angst um unser Unternehmen und
unsere Existenzen“, sagt Rothen-
see. Die Zeit der Ungewissheit ist
jetzt überstanden. Auch das war

Von Kuno Mahnkopf

sche Physiotherapie-Praxis für Kas-
sen-Rezepte“, sagt Rothensee, de-
ren diverse Zusatzqualifikationen
von Beckenbodentrainerin über Ba-

bymasseurin bis zur Beikostberate-
rin reichen.

Die Kurspalette des „Sause-
braus“-Teams ist breit gefächert.

Zur Eröffnungsfeier hat Bürgermeisterin Maria Bock (2.v.r.) ein Puppenhaus
mitgebracht. foto: r

Schlussverkauf
bei „Fairkauf“
in Duderstadt
Caritas reduziert im
Secondhand-Laden

die Preise
Duderstadt. Im Duderstädter
Fairkauf-Laden der Caritas wer-
den von Montag, 20. Juli bis Frei-
tag, 31. Juli, alle sommerlichen
Kleidungsstücke um die Hälfte
reduziert. „Ziel istes seitden ers-
ten Tagen, gute gebrauchte Klei-
dung, Hausrat, Spielzeug, Klein-
möbel, Bücher und vieles mehr
zu günstigen und fairen Preisen
abzugeben“, sagt Corinna Jaco-
bi von der Caritas. Der Fairkauf-
Laden, Schützenring 1, hat mon-
tags bis freitags von 10 bis 12 Uhr
geöffnet.

Das Angebot der Caritas rich-
tet sich vor allem an Menschen
mit geringem Einkommen. „Sie
sollen sich günstig mit Waren
versorgen können, die sie sich in
diesem Umfang sonst nicht leis-
ten können“, erklärt Jacobi.

Der Erlös soll in die Beratung
und Unterstützung der Men-
schen fließen, die sich mit ihren
Problemen an die Caritas wen-
den. „Darüber hinaus wird
durch die Weiterverwertung ge-
spendeter Artikel die Umwelt
entlastet, denn es wird weniger
Abfall produziert“, erklärt Jaco-
bi. wie
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Gieboldehausen
termine

Der Gemeinderat in Gieboldehau-
sen kommt am Donnerstag, 16. Ju-
li, zu einer Sitzung zusammen. Be-
ginn ist um 18 Uhr in der Sporthalle
der Grundschule Gieboldehausen.
Fertigstellung der Heubrücke bei
Gieboldehausen: ein weiteres teil-
stück des radwegenetzes ist er-
richtet. Die freien Wähler „Ge-
meinsam für Gieboldehausen“
(GfG) und andere Interessierte se-
hen sich dies am freitag, 17. Juli,
während einer radtour an. treff-
punkt ist um 16 Uhr am Schloss
Gieboldehausen, Hahlestraße 13.
Die Gemeindeverbindungsstraße
Gieboldehausen - Bodensee wird
aufgrund von tiefbauarbeiten ab
Montag, 20. Juli, gesperrt. Über die
freigabe der Straße nach Beendi-
gung der arbeiten wird rechtzeitig
informiert.

als Mädchen auf Touren mitfahren
durfte.

nicht wie im tV
Für Ziepel und Verbücheln geht das
Leben auf der Straße weiter. Sie wer-
den noch einige Jahre auf Straßen
unterwegs sein. Doch ganz so wie in
der Fernsehserie „Auf Achse“ ist ihr
Leben nicht, auch wenn schon mal
Ladung gestohlen wurde. „80 Pro-
zent davon sind Hollywood“, sagt
Ziepel, der alle Folgen gesehen hat.
Aber das sei in Reality-Serien wie
„Trucker-Babes“ ähnlich, ergänzt
Verbücheln. Das Leben der Kraftfah-
rer spielt sich eben nicht im TV ab.
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Kühlschrank gegeben. „Wir haben
unsere Stullen in Tücher eingewi-
ckelt, damit sie etwas länger kühl
bleiben“, ergänzt Ziepel.

Die beiden Kraftfahrer sind
unter der Woche unterwegs. „Da
hab ich mich dran gewöhnt, dass
mein Mann nur am Wochenende
zu Hause ist“, sagt Claudia Ziepel.
Früher sei sie auch mal mitgefah-
ren. Heute sei das schon aus Versi-

cherungsgründen nicht mehr
möglich. Zu den Zeiten sei die Zu-
sammengehörigkeit auch unter
den Fahrern größer gewesen. „Wir
haben abends zusammengeses-
sen“, erzählt Ziepel. Da sei auch
mancher Spruch gefallen, erinnert
sich seine Frau. „Die Gemütlich-
keit vermisse ich schon“, sagt er.

Interessant am Lebenslauf der
beiden „Kapitäne der Straße“ ist

auch, dass sie beide mal den glei-
chen Beruf gelernt haben:
Schlachter. Zum Berufsjubiläum
bekamen sie einen großen Prä-
sentkorb überreicht. Begleitet
wurde Huke dabei von seiner
TochterJulaundseinerMutterAn-
nette Huke-Sommer, deren Vater
1923 die Firma Sommer gegründet
hatte. Auch sie kann einige Ge-
schichten erzählen dazu, wie sie

modern und komfortabel: der man tGX new

Das Namensschild von ralf
Ziepel steht hinter der
Windschutzscheibe seines
Man tGX new. „Wir sind
die ersten, die das fahr-
zeug hier in der region
ausgeliefert bekommen ha-
ben“, erzählt Christian Hu-
ke, Geschäftsführer der
Spedition Sommer in Gie-

boldehausen. außer den
airbags bietet das fahr-
zeug weitere Hilfen. Dazu
zählt der abbiegeassistent,
der dem fahrer signalisiert,
wenn sich beim abbiegen
ein radfahrer oder anderer
Verkehrsteilnehmer im to-
ten Winkel befindet. eben-
so unterstützt ein Spurhal-

teassistent den fahrer. Der
bekommt dafür in seiner
koje einen verstellbaren
Lattenrost. Das ganze De-
sign bis hin zu den moder-
nen LeD-Scheinwerfern sei
geändert worden. „Wir bau-
en dazu noch Diebstahl-
warnanlagen für die tanks
ein“, so Huke. Pro Jahr seien

3000 bis 4000 Liter Diesel
gestohlen worden. fahrer
Uwe Verbücheln haben Un-
bekannte zum Beispiel mal
in Bochum den tank leer
gezapft. außer einem
Warnsignal bekommt die
firma auch eine Mail ge-
schickt, dass der tank ge-
öffnet wurde.

Ralf Ziepel (rechts) und Uwe Verbücheln fahren seit mehr als drei Jahrzehnten für die Spedition Sommer. foto: franke

Weitere Bilder finden
Sie unter:
gturl.de/aufachse
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In Kürze

Cheltenhampark und Wall: Hoffen
auf die Millionen Euro vom Bund

Umgestaltung der Grünflächen: Göttinger Bundestagsabgeordnete
Oppermann und Güntzler machen sich für Förderung stark

und Aufwertung des Parks, großzü-
gige Pflanzflächen und Baumpflan-
zungen,einebessereErreichbarkeit
und ein besseresWegenetz imPark,
mehr soziale Kontrolle, die Beseiti-
gung von Angsträumen und einen
nicht unerheblichen Beitrag zum
Klimaschutz. Hier verweist Gudrun
Friedrich-Braun, Leiterin des Fach-
bereichsStadtgrünundUmwelt, auf
die Möglichkeit, viel Kohlendioxid
zu binden.

Resowgeht fürdieUmsetzungal-
ler im Antrag genannten Maßnah-
men von Kosten in Höhe von knapp
4,5 Millionen Euro aus. Köhler be-
tont, dass es wichtig sei, eine Ge-
samtplanung für das Gebiet vorzu-
legen. Wenn dann nicht alle Maß-
nahmen zugleich finanziert werden
könnten, müsse dies „scheibchen-
weise“ passieren. Größte Posten im
Konzept sind derzeit die geplanten
Wallverbindungen und der
Schwänchenteich.

Bereits 2018 gab es die Entschei-
dung der Verwaltungsspitze, Pla-
nungskosten für die Erstellung
eines Konzeptes zur Neuordnung
und Weiterentwicklung des Chel-
tenhamparks und Albanifriedhofes
bereitzustellen. „Aufgrund der an-
gespannten Haushaltslage durch
die Covid-19-Pandemie steht das
Projekt zur Disposition“, heißt es im
Förderantrag der Stadt. Seine Um-
setzungerhoffe sichdieVerwaltung
nun durch das Bundesprogramm.
Dieses, so Köhler, biete für Göttin-
gen „Riesenmöglichkeiten“.

Info Sie erreichen den autor unter
E-Mail:m.brakemeier@goettinger-
tageblatt.de
Twitter:@soulmib.

Göttingen. Der große Cheltenham-
parkundder fast vierKilometer lan-
geWall sinddie grüneLunge für die
Göttinger Innenstadt und beliebte
Naherholungsorte – mit aus Sicht
der Stadtverwaltung zahlreichen
Mängeln. Die zu beheben, kostet
Geld. Geld, das Göttingen nicht
über hat.

Hoffnung, Park und Wall trotz-
dem aufwerten zu können, setzen
Oberbürgermeister Rolf-Georg
Köhler (SPD) und Grünflächen-Pla-
nerinnen nun in das neue Förder-
programm „Modellprojekte zur Kli-
maanpassung und Modernisierung
in urbanen Räumen“ des Bundes.
Die Göttinger Bundestagsabgeord-
neten Thomas Oppermann (SPD)
und Fritz Güntzler (CDU) hatten
sich für eine Aufnahme Göttingens
in das Programm stark gemacht.

„Positive Signale“ aus Berlin
„DieSignale, dassGöttingenaufge-
nommen wird, sind mehr als posi-
tiv“, sagte Güntzler am Freitag bei
einem Ortstermin mit Köhler und
Oppermann. Eine Entscheidung
soll nach der Sommerpause des
Bundestages fallen, ergänzt Opper-
mann.

Birte Resow, Leiterin des Fach-
dienstes Grünflächen, und ihre
Mitarbeiter haben ein ganzes Bün-
del von Einzelmaßnahmen er-
arbeitet, die sich wie an einer Per-
lenkette vom Geismar Tor im Sü-
den bis zumAlbaniplatz undDeut-
schen Theater im Norden ziehen.
Diese sehen etwa vor, die be-
stehenden Lücken im Wall am
Geismar Tor im Süden und zwi-

Von Michael Brakemeier

schen Albaniplatz und Deutschem
Theater mit einer „Grünverbin-
dung“ zu schließen. Positive Aus-
wirkungen auf das Stadtklima er-
hoffen sich die Planer davon. Wall
und Park übernähmen die Funk-
tion als „kaltluftliefernde Fläche“.
Bereits 2011 hatte sich der Rat der
Stadt im Innenstadtleitbild für die
Vervollständigung der Wallanla-
gen ausgesprochen. Er ist zudem
TeildesMasterplanes„100Prozent
Klimaschutz Göttingen“ von 2014.

Schwänchenteich und Friedhof
Einen weiteren wichtigen Pla-
nungsbereich stellt der Schwän-
chenteich dar. Das Gewässer könn-
te künftig aus Regenwasser aus der
Umgebung gespeist werden, als
Frischwasserreservoir und Wasser-
speicher dienen. Eine Umgestal-
tung desUferbereiches soll die Auf-
enthaltsqualität dort erhöhen.

Auch, so die Überlegungen,
könnte der historische Albani-
Friedhof mit einer „dezenten Kan-
te“ besser sichtbar gemacht wer-
den. Die Grabsteine sollen saniert,
der Friedhof durchNeuanpflanzun-
gen aufgewertet werden. Gleiches
gilt für den sogenannten Stadthal-
lengarten. Dieser soll zudem neu
gestaltet und geordnet werden.

neuer zugang zum Park
ImCheltenhampark sollen im südli-
chen Bereich ein Naturspielplatz,
Spielräume und Aufenthaltsberei-
che entstehen. Gleichzeitig könnte
das Ehrendenkmal amRosengarten
entfernt und an anderer Stelle auf-
gebaut und„neu interpretiert“wer-
den.Statt desDenkmalskönntedort
ein prominenter, südlicher Zugang
zumCheltenhampark entstehen.

Von demVorhaben erhoffen sich
die Planer eine bessere Gliederung

Güntzler ( l.) und Oppermann (Mitte) verschaffen sich mit Köhler (r.) im den Cheltenhampark einen
Überblick. Birte Resow und Gudrun Friedrich-Braun erläutern die Pläne. Foto: Hinzmann

tagestipp

Modellflieger
gegen Tennet

Oppermann will zwischen
Verein und Netzbetreiber vermitteln

Elliehausen.Wenn es schlecht
läuft fürdieModellbauflieger
vom MSV Condor Göttingen
in Elliehausen, dann dürfen
sie ihre schweren Modellma-
schinen künftig nicht mehr
auf ihrem Flugplatz oberhalb
von Elliehausen starten und
landen lassen. Die bis zu 70
Meter hohen Masten der
Starkstromtrasse Wahle-Me-
cklardesNetzbetreibersTen-
net könnten das verhindern,
weil gesetzliche Vorgaben
hier Flüge im Umkreis von
500 Metern für schwere Mo-
delle und 300Meter für leich-
tere Modelle verbieten. Der
geringste Abstand zwischen
dem in Nord-Süd-Richtung
ausgerichteten Condor-Flug-
feld und der 380-kV-Trasse
liegt nach genehmigter Pla-
nung bei 330 Metern, die
Masten C031 und C032 ste-
hen mitten in der 500-Meter-
Flugverbotszone.

Bliebe es dabei, würde das
das Aus für große Flugschau-
en des Vereins bedeuten, die
erallezweiJahremitTeilneh-
mern aus dem In- und Aus-
land veranstaltet, sagt der
Vereinsvorsitzende Andreas
Engel.

Als letzten Rettungsver-
such haben Engel und seine
Mitstreiter einen Anwalt ein-
geschaltet. Weil sie ihre
gegen die Planungen vorge-
brachten Bedenken nicht
ausreichend von der Plan-
feststellungsbehörde gewür-

digt sehen, haben sie nun
Klage eingereicht.

Um sich möglicherweise
außergerichtlich zu einigen
und so ein langwieriges und
teures Gerichtsverfahren zu
umgehen, hat der Göttinger
Bundestagsabgeordnete
Thomas Oppermann (SPD)
Vereinsmitglieder und Ten-
net-Vertreter am Freitag
während seiner Sommertour
an einen Tisch geholt. Denn
Engelhatbereits eineLösung
in der Tasche. Durch einen
Landkauf könnte der Verein
angrenzend an sein Gelände
ein neues Flugfeld in Ost-
West-Richtung einrichten
und so die Verbotszone um-
gehen. Die Idee: Tennet zahlt
den Grundstückspreis für
den Hektar benötigter Flä-
che. Die Stadt Göttingen,
Eigentümerin der Fläche, so
Engel, sei zu einem Verkauf
bereit. Das habe sie bereits
2016 geklärt.

Eine Zusage wollte Ten-
net-Vertreter Jens Siegmann
am Freitag nicht machen,
nahm den Vorschlag aber
mit, um ihn konzernintern zu
erörtern. Viel Hoffnung
machte er den Condor-Mo-
dellfliegern aber nicht: Er
schätzt, dass vor Gericht die
Chancen für die jetzige Tras-
senführung gut seien. An ein
„worst-case“-Szenario, dass
das Gericht zugunsten des
Vereins entscheidet, glaubt
Siegmann nicht. mib

4,5
Millionen Euro soll
die Umsetzung der
maßnahmen kosten.

PI-Leiter Thomas
Rath geht in den

Ruhestand
Wechsel

an der Polizeispitze

Göttingen. Seit 17 Jahren heißt derMann an
der Spitze der Göttinger Polizeiinspektion
Thomas Rath.Mit Ablauf desMonats Okto-
ber endet die Amtszeit des sympathischen
Ordnungshüters. Sein bisheriger Stellvertre-
ter Rainer Nolte übernimmt den Posten.

Seit 43 Jahren trägt der
gebürtige Osteröder Rath
eine Uniform. Seine Karriere
führte ihn nach den Stationen
als Dienstabteilungsleiter in
seiner Heimatstadt und als
Personalreferent in der Be-
zirksregierung in der Funk-
tion des Kommissariatsleiters
erstmals nach Göttingen.
Hier wurde er schließlich
zum Leiter Einsatz ernannt,

bevor er einen kurzen Abstecher nachGoslar
machte, um erste Erfahrungen als Inspek-
tionsleiter zu sammeln.

In gleicher Funktion wechselte er 2003 zu-
rück nachGöttingen und blieb bis heute.
Hier sollte sich beruflich für ihn der Kreis
wieder schließen. Denn als eine seiner letz-
ten Herausforderungen fiel es in seine Zu-
ständigkeit, die Polizeistationen des fusio-
nierten Landkreises zusammenzuführen.
EineMaßnahme, die seine Zuständigkeit da-
hin ausweitete, wo er einst seine Dienstzeit
begonnen hatte – in seine Heimatstadt.

ImOktober übergibt der 61-Jährige die
Amtsgeschäfte an den vier Jahre jüngeren
Rainer Nolte. Der gebürtige Eichsfelder war
zuletzt als Leiter Einsatz in der Polizeiinspek-
tion Göttingen tätig. ms

Thomas Rath
Foto: Kaatz

Bundeswehr auf
Übungsflügen über Göttingen
Göttingen. Kampfhubschrauber könnten in der
kommendenWoche in der nacht auch über Göt-
tingen kreisen: Die Bundeswehr aus Fritzlar bei
Kassel hat für den zeitraum von montag bis Don-
nerstag, 31. august bis 3. September, nächtliche
Übungsflüge angekündigt. Bei den nachtflügen
könne es zu einer erhöhten Lärmbelästigung
kommen, so das Regiment. „Wir fliegen/üben für
ihre Sicherheit und bitten um Verständnis“, heißt
es in der mitteilung. Beschwerden könnten an
das Bürgertelefon unter 0800/8620730 ge-
richtet werden. vsz

Polizeihelikopter
kreist über der Stadt
Göttingen. Ein Hubschrauber der Bundespolizei
ist am Freitagmorgen über die Region Göttingen
gekreist. mehrere minuten lang überflog er gut
hörbar das Stadt- und Kreisgebiet. Reine Routi-
ne, wie die Bundespolizei auf anfrage mitteilte.
Der Hubschrauber werde zur Streckenüberwa-
chung eingesetzt, so Sprecher Jörg Ristow. auf-
gabe der Fliegerstaffel sei es unter anderem,
Bahnstrecken zu prüfen und zu überwachen. „im
tal können die Hubschrauber auch mal niedriger
fliegen und so die aufmerksamkeit der Bürger
erregen“, erklärt Ristow. vsz

Boyer im Ostviertel
Hainholzweg 18
37085 Göttingen

Tel. 0551 507 64 30

Der Gemüseladen
Bäckergasse 1b
37083 Göttingen
Tel. 0551 79 44 94

Schrot und Kern
Springstr. 19

37077 Göttingen
Tel. 0551 205 3886

Linde Natur
Bio-Lieferservice

Kirchweg 1
37136 Mackenrode
Tel. 05507 96 76 0
www.linde-natur.de

Das Biohaus
Benzstr. 2c

37083 Göttingen
Tel. 0551 790 8523

Naturkost in der
Südstadt

Reinholdstr. 15
37083 Göttingen

Tel. 0551 384 899 19

Lebenskunst
Marktstraße 23-25
37115 Duderstadt

Tel. 05527 84 97 195

Lotta Karotta
Bio-Lieferservice
Gartestraße 50a

37130 Rittmarshausen
Tel. 05508 979 419-0
www.lotta-karotta.de

Naturalia
Kurze Str. 17

37073 Göttingen
Tel. 0551 48 41 15

Bioladen in der
Burgstraße
Burgstraße 18

37073 Göttingen
Tel. 0551 48 82 91 20

Obermühle Rosdorf
Obere Mühlenstraße
37124 Rosdorf
Tel. 0551 784 38

Grüner Bote
Bio-Lieferservice

Hübenthal 11
37218 Witzenhausen
Tel. 05542 710 77

www.gruener-bote.de

Regionalität hat hier Saison:

www.naturkost-elkershausen.de

Kurze Geismarstr. 30a-32, 37073 Göttingen,
0800-37073 32, Fax: 0800-32 37073,

Internet: www.hubertus-apo-goe.de
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gendfeuerwehr im Ort sei dies eine
sehr schwierige Zeit gewesen. In-
zwischen hätte sich alles einge-
spielt. Übungsabende und Treffen
unter den erforderlichen Hygiene-
und Abstandsregeln seien auch
wieder möglich. „Einwegmasken
undDesinfektionsmittelbekommen
wir gestellt“, berichtet Wetschera
dem Politiker. Die Frage von Güntz-
ler bezüglich der Ausstattung der
Feuerwehr in Adelebsen wurde
ebenfalls positiv beantwortet. „Wir
sind gut ausgestattet, und die Zu-
sammenarbeit mit Ortsrat und Ge-
meinderat klappt“, so Wetschera.

rücklagen bald aufgebraucht
Sorgenvoll in die Zukunft blickt hin-
gegen der Spielmannszug, der
ebenfalls zur Feuerwehr gehört und
über 35 Mitglieder verfügt. Die Mit-

glieder können coronabedingt noch
nicht einmal in reduzierten Grup-
pen üben. Dadurch entfallen auch
die Einnahmen der Auftritte. Es sei-
en zwar Rücklagen vorhanden, aber
diese seien irgendwann aufge-
braucht.

Bevor es dann zum Rundgang
über das Gelände und die Besichti-
gung der Feuerwehrfahrzeuge
ging, fand Wetschera noch einmal
deutliche Worte bezüglich der ge-
leisteten ehrenamtlichen Tätigkeit.
„Die Ansprüche an das Ehrenamt
steigen immer mehr. Wir wünschen
uns, dass man eine Möglichkeit fin-
det, damit wir besser unterstützt
werden“, sagte Wetschera.

Info Die Autorin erreichen Sie per
E-Mail an v.schwarze@goettinger-
tageblatt.de.

Offenes Ohr für Sorgen
CDU-Politiker Güntzler ist bei der Feuerwehr Adelebsen zu Gast

Adelebsen.Fritz Güntzler ist nie Mit-
glied in der Feuerwehr gewesen.
Sein Vater, der selber sehr aktiv war,
habe dies verhindert, erzählt der
Bundestagsabgeordnete während
seiner Sommertour den Mitgliedern
derFreiwilligenFeuerwehrAdeleb-
sen bei einem Ortstermin im Fle-
cken. Das anstehende Studium und
der damit verbundene Weggang
seien damals ausschlaggebend ge-
wesen.

Corona und der Umgang mit die-
ser herausfordernden Situation war
das beherrschende Thema an die-
sem Abend. „Vor Corona lief alles
rund. Am 12. März musste dann der
Dienst eingestellt werden“, erzählt
Ortsbrandmeister Patrick Wetsche-
ra. Gerade für die Kinder- und Ju-

Von Vicki Schwarze

Ortsrat
Eddigehausen

lehnt
Antrag ab

Kein zoologisches
Gutachten

Eddigehausen. Der Ortsrat Eddi-
gehausen hat den Antrag von
Hartwig Jäger (Grüne) zur Er-
stellung eines zoologischen Zu-
satzgutachtens vor Ausweisung
vonFlächenalsWohnbauflächen
abgelehnt. Mit vier Gegenstim-
men, zwei Enthaltungen und
einer Ja-Stimme ist der Antrag
somit vom Tisch.

„Es gab dazu eine Stellung-
nahme des Fleckens Bovenden,
beziehungsweise des Planungs-
büros“, führt Ortsbürgermeister
Bernd Riethig (SPD) aus. Da noch
nicht einmal feststehe, welche
Flächen für ein mögliches Neu-
baugebiet ausgewählt würden,
geschweige denn, wann dort ge-
baut werde, mache es keinen
Sinn, bereits jetzt ein Gutachten
über die dortige Tierwelt zu er-
stellen. Hintergrund: Der Fle-
cken Bovenden möchte den Flä-
chennutzungsplan für Eddige-
hausenneufassen,umfürdieZu-
kunft mögliche Wohngebiete
ausweisen zu können. „Norma-
lerweise werden solche Zusatz-
gutachten erst in Auftrag gege-
ben, wenn es einen Bebauungs-
plan gibt“, gibt Riethig die Stel-
lungnahme des Planungsbüros
wieder. Das liege aber noch in
weiter Ferne. tcUnbekannte

zerkratzen
Autos

Hann. Münden. Bislang sechs
Autos haben Unbekannte am
Wiershäuser Weg in Hann.
Münden beschädigt. Nach An-
gaben der Polizei wurde an den
Fahrzeugen der Lack mit einem
unbekannten Gegenstand zer-
kratzt.

Die erste Tat dieser Art wurde
bereits am 9. August bei der Poli-
zei in Hann. Münden angezeigt.
Die bislang letzte Sachbeschädi-
gung an einem Auto am Wiers-
häuser Weg ereignete sich nach
Polizeiangaben am Mittwoch,
26. August. Alle beschädigten
Autos seien zwischen den Ein-
mündungen „Querenburg“ und
„Eichendorffstraße“ geparkt ge-
wesen – entweder ordnungsge-
mäß an der Straße, aber auch auf
einem Privatgrundstück, heißt es
in der Mitteilung der Polizei. Das
Motiv für die Taten sei bislang
unbekannt. Hinweise nimmt die
Polizei Hann. Münden unter der
Telefonnummer 05541/79510
entgegen. ve

Historische
Spinnerei
lädt zum

Stöbern ein
Markt für

Kunsthandwerk
im Gartetal

Gleichen. Es ist wieder soweit:
Am Freitag, 29. August, präsen-
tieren knapp ein Dutzend Kunst-
handwerker aus Göttingen und
der Region ihre Werke auf dem
Gelände der historischen Spin-
nerei Gartetal.

Die Besucher erwarte ein klei-
ner, aber feiner Kunsthandwer-
kermarkt, betont die Organisato-
rin Almut Tietjen. Seit März die-
ses Jahres bekämen sowohl die
Künstler als auch die Besucher
erstmals wieder die Möglichkeit,
vor der Kulisse der historischen
Spinnerei Gartetal zusammenzu-
treffen. Von Schmuck über Gar-
tenaccessoires und Filzwaren bis
hin zuKosmetikproduktenkönne
allerlei Kunsthandwerk bestaunt
und gekauft werden.

Der Markt öffnet für alle Inte-
ressierten von 12 bis 18 Uhr. Die
historische Spinnerei Gartetal
weist darauf hin, dass die Veran-
staltung unter freiem Himmel
und unter Berücksichtigung der
geltenden Corona-Bedingungen
erfolge. hei

Sanierung nach elf Jahren
beendet – ein Rundgang

Neue Dächer, saniertes Fachwerk, gepflasterte Straßen und breite Fußwege –
in der Altstadt von Nörten-Hardenberg hat sich viel getan

Nörten-Hardenberg.Viel hat sich ge-
tan in der Altstadt von Nörten-Har-
denberg. Von 2008 bis Ende 2019
hat die Bauverwaltung viele Berei-
che saniert. Auch Hausbesitzer ha-
ben ihre Häuser auf Vordermann
bringen lassen. Beides wurde von
LandundBundgefördert.Fürdieöf-
fentlichen Bereich zahlten Land,
Bund und Kommune jeweils ein
Drittel, Pivatleute wurden mit 30
Prozent unterstützt. Was mit dem
Geld umgesetzt wurde, haben Bau-
amtsleiter Ralf Schlemme und Sach-
bearbeiterin Daniela Oberdieck in
einem exklusiven Rundgang vorge-
stellt.

Gehwege nur
60 Zentimeter breit
Östlich bis kurz hinter das Rathaus,
westlich bis zur Göttinger Straße
reicht der Abschnitt der Burgstraße,
dererneuertwurde– inklusiveeines
neuen Kreisels, „dem ersten Kreis-
verkehrsplatz für Nörten-Harden-
berg“, erklärt Schlemme. Beson-
ders viel passiert ist in der Göttinger
Straße vom Kreisel in Richtung Nor-
den. Hier seien früher die Gehwege
nur 60 Zentimeter breit gewesen,
berichtet Schlemme, es war die
Bundesstraße 3, die inzwischen um
den Ort herum geführt wird. Inzwi-
schen messen die Gehwege min-
destens 2,50 Meter in der Breite.

70 Zentimeter tief wurde die alte
Straße ausgehoben, so Schlemme.
Alle Rohre und Leitungen seien
durchgemessen und teils saniert,
teils erneuert worden. „Hier sollten
wir eine Weile Ruhe haben“, sagt
der Bauamtsleiter. Die Anlieger
mussten bei dieser Sanierungsmaß-
nahme nicht wie üblich Straßenaus-
baubeiträge zahlen. Es fielen ledig-
lich Ausgleichszahlungen für eine
Wertsteigerung der Immobilien an,
„ein Bruchteil von den Straßenaus-
baubeiträgen“, erläutert Schlem-
me.

häuser erstrahlen
in neuemGlanz
Auch Privathäuser an der Göttinger
Straße erstrahlen inzwischen in
neuem Glanz. Giebel wurde saniert,
Dächer neu gedeckt, Gauben ein-
gebaut, Fachwerke mit prächtigen
Schnitzereien restauriert. Nicht nur
die Hauptstraße, auch die Stichstra-
ßen wurden neu gepflastert. Die
Gaststätte Ratskeller, im Besitz der
Realgemeinde, wurde innen wie
außen saniert. Das kleine Heimat-
haus, in dem der Heimatverein ein
kleines Museum eingerichtet hat,
sei unter anderem energetisch sa-
niert worden, berichtet Oberdieck.

Die ehemalige Landhandel west-
lich der Göttinger Straße, laut
Schlemme eine Industriebrache mit
eingeworfenen Fensterscheiben,
wurde größtenteils abgerissen und
mit neuen Wohnhäusern bebaut.
LediglichderalteTurmiststehenge-
blieben. Eine Reminiszenz an die
Vergangenheit? Schlemme
schmunzelt. Der Turm habe nicht

Von Peter Krüger-Lenz

abgerissen werden dürfen, weil auf
dem Dach Antennen für Mobilfunk
installiert sind – mit langer Nut-
zungslaufzeit.

Auch die in der Nähe liegende
ehemalige Brauerei Wiederholdt,
laut Schlemme ebenfalls eine In-
dustriebrache, sei abgebrochen
worden. Parkplätze seien auf dem
Gelände entstanden, eine Erleich-
terung für die umliegenden Anwoh-
ner, die bislang über keinen Park-
raum im verwinkelten und dicht be-
bauten Altdorf verfügten.

Besonders stolz ist Schlemme auf
die katholische Kirche und ihr Um-
feld. Hochwertiges Pflaster wurde
im Bereich der Kirche verlegt. Ein
Weg führt um den Kirchenbau. Mit
Verträgen sei abgesichert worden,

dass die Flächen um die Kirche öf-
fentlich zugänglich bleiben.

Krypta aus dem ersten Viertel
des 12. Jahrhunderts
Per Georadar sind laut Schlemme
unmittelbar an den Kirchenbau an-
grenzend eine Krypta aus dem ers-
ten Viertel des 12. Jahrhunderts ent-
deckt worden, „ein sensationeller
Fund“, waren sich Experten 2014 si-
cher. Rund ein Jahr hätten die Bau-
arbeiten geruht, während die Kryp-
ta freigelegt worden sei, erinnert
sich Schlemme. Inzwischen ist alles
wieder zugeschüttet. Es sei nicht zu
finanzieren gewesen, die alten
Mauern zugänglich zu halten, so
Schlemme. Mehr als sechs Millio-
nen Euro seien investiert worden,

berichtet Oberdieck. Und nach der
Sanierung ist in diesem Fall vor der
Sanierung. Nach Abschluss der
Arbeiten in der Altstadt ist jetzt der
südlich daran angrenzende Bereich
Nörten-Hardenbergs dran. Die För-
derung dafür ist bewilligt, jetzt lau-
fen die vorbereitenden Arbeiten an,
sagtOberdieck.Frühestens imkom-
menden Jahr gehe es los, vielleicht
aber auch erst 2022.

Info Sie erreichen den Autor per
E-Mail an p.krueger-lenz@goettinger-
tageblatt.de.

Die katholische Kirche von Nörten-Hardenberg und ihr Umfeld. foto: Krüger-Lenz

Weitere Bilder finden
Sie unter:
gturl.de/saniert

dransfeld
termin

Das Erlebnisbad in Dransfeld
schließt mit Ablauf des 31. August
für diese Saison. Das teilt der Bür-
germeister der Samtgemeinde
Dransfeld mit.

Gleichen
termin

Der radweg zwischen der Kapelle
Wittmarshof und der Historischen
Spinnerei ist aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten von Montag, 31. Au-
gust, bis Mittwoch, 2. September,
gesperrt. Das teilt Bürgermeister
der gemeinde gleichen teilt mit.

hann.münden
termine

Die Biologin Barbara Hermanow-
ski führt am Sonntag, 30. August,
durch die Ausstellung „Insekten
am Limit. Das leise Verschwinden
der Arten“, die noch bis zum 22.
november im Städtischen Museum
in Hann. Münden, Schloßplatz 5, zu
sehen ist. Beginn ist um 11 Uhr. Die
führung findet in einer Kleingrup-
pe mit maximal neun Personen
statt. Anmeldungen sind nicht not-
wendig, aber unter telefon
05541 /75202 möglich.
Eine Herbsttour zur Bürmann-
schen Kule bei Lippoldshausen
plant der Verein naturpark Mün-
den für Sonntag, 6. September. Die
dreistündige Wanderung mit tho-
mas tölle startet um 14 Uhr auf
dem Parkplatz im Ilkstal richtung
Hann. Münden-Lippoldshausen.
teilnehmer erhalten Ausblicke
über das Werratal, die Sinterterras-
sen und die Lippoldsburg und be-
obachten greif- und Wasservögel
sowie andere heimische Waldtiere.

27461701_001820

Reinhard-Rube-Straße 1 · 37077 Göttingen · Tel.: 0551 / 30 75 30 · Fax: 0551 / 30 75 333
E-Mail: verkauf@autohaus-perriello.de · www.autohausperriello.de

Privatkundenangebot, nur gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge, nicht kombinierbar mit
anderen Angeboten. Nur bei teilnehmenden Fiat Partnern. Angebote gültig bis 30.09.2020. Beispielfoto
zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des
abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

EINE WERBUNG DER FCA GERMANY AG.

Leben Sie Hybrid. Fahren Sie Hybrid: Entdecken Sie jetzt den Groß-
stadtdschungel für sich mit dem neuen Fiat Panda Urban Hybrid! Dank
seinem Hybrid-Motor werden Emissionen und Kraftstoffverbrauch um bis
zu 20% gesenkt.**

Ausstattungshighlights:
• Mild-Hybrid-Technologie
• Manuelle Klimaanlage
• 14“-Stahlfelgen mit Radzierblenden

in 8-Speichen-Design
• Digitaler Radioempfang DAB+
• Start&Stopp-Automatik u. v. m.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für den Fiat
Panda Urban Hybrid 1.0 GSE N3 (Benziner) mit 51 kW (70 PS) und
den Fiat Panda Easy 1.2 8V (Benziner) mit 51 kW (69 PS): kombiniert
5,5–4,1. CO²-Emissionen kombiniert (g/km) 126–93.

* Mehrwertsteuersenkung von 19 % auf 16 % bei Lieferung/Leistungsdatum zwischen dem 01.07.2020 und
dem 31.12.2020.

** Im Vergleich zum aktuellen 1.2-l-Benzinmotor gemäß NEFZ-2 (aus der WLTP-Messung mit dem CO²MPAS-
Tool errechnete Werte).

¹ Unverbindliches Finanzierungsbeispiel für Privatkunden der FCA Bank Deutschland GmbH , Salzstraße
138, 74076 Heilbronn, für den Fiat Panda Urban Hybrid 1.0 GSE N3 (Benziner) mit 51 kW (70 PS): UPE
des Herstellers i. H. v. 11.785 € abzgl. Fiat- und Händlerbonus i. H. v. 2.362 €, zzgl. Überführungskosten,
effektiver Jahreszins 2,99 %, Sollzinssatz gebunden, p. a. 2,95 %, Nettodarlehensbetrag 6.523,42 €,
Gesamtbetrag 7.291,99 €, 1. Rate 104 €, 46 Folgeraten à mtl. 39 €, Anzahlung 2.900 €, Schlussrate
5.393,99 €. Nachlass, keine Barauszahlung. Die Kalkulation stellt zugleich ein repräsentatives Beispiel im
Sinne des § 6a PAngV dar. Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB zu.

DERNEUE FIAT PANDA URBANHYBRID

MTL. FINANZIEREN1

AB39¢ • Full-ServicePaketab

• Versicherungsflatra

• INKL.4JAHREFIATGARA

INKL.4JAHREFIATGARANTIE
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Landkreis Göttingen: „Dann gehen bei uns die Lichter aus“

Corona lässt Sportvereine wie den TSV Bremke 
im Landkreis Göttingen um die Existenz bangen

Fritz Güntzler ließ sich von den Vorstandsmitgliedern des TSV Bremke/Ischenrode sowie mehreren Kommunalpolitikern über die 
Corona bedingten Probleme des Vereins informieren. 
Dass Corona vielen Vereinen zu schaffen macht, ist bekannt. Sollten die Krise und die Einschränkungen nicht bald überwunden 
sein, könnten sie für den TSV Bremke/Ischenrode das Aus bedeuten.
Bremke – „Finanziell war es noch nie leicht für uns, aber so schlimm wie jetzt war es noch nie“, berichtete Finanzvorstand Sabine 
Teupel dem CDU-Bundestagsabgeordneten Fritz Güntzler, der dem TSV im Rahmen seiner „Corona-Sommertour“ einen Besuch 
abstattete und sich ein Bild von dessen aktueller Situation machte.
Das Problem des Turn- und Sportvereins: Mit einem eigenen Sportplatz, einem großen Sporthaus und sogar einer eigenen Sport-
halle besitzt man drei Liegenschaften, die unterhalten werden müssen. Da nur ein Bruchteil der daraus entstehenden Kosten durch 
die Beiträge der rund 300 Mitglieder gedeckt würden, habe man sich schon immer etwas einfallen lassen müssen.
„Normalerweise kommen wir dadurch über die Runden, dass wir Veranstaltungen wie unser weit über die Gemeindegrenzen hinaus 
bekanntes Oktoberfest organisieren und die Einnahmen daraus zur Deckung unserer Kosten heranziehen“, so Teupel. Weil in 
diesem Jahr aber alle Veranstaltungen wegen Corona abgesagt werden mussten, stehe man inzwischen finanziell mit dem Rücken 
zur Wand.
„Ein weiteres Problem ist, dass wir sowohl an unserem Sporthaus als auch an der Sporthalle einen Sanierungsstau haben“, sagte 
Sport- und Vereinsentwicklungsvorstand Frank Anders. Eine bereits so gut wie sicher geglaubte Verpachtung beider Immobilien, 
die den Verein finanziell entlastet hätte, sei kurzfristig wegen Corona geplatzt.
„Eine Soforthilfe vom Land haben wir dann auch nicht bekommen, weil uns zurzeit die Gemeinnützigkeit fehlt“, berichtete Sabine 
Teupel. Zwar habe man etwas Unterstützung von der Lotto-Stiftung erhalten und sei dafür auch sehr dankbar, doch sei das nicht 
mehr als der berühmte Tropfen auf dem heißen Stein gewesen.
„Wenn das noch lange so weitergeht, dann gehen bei uns die Lichter aus“, sagte Frank Anders. Ein Unding in den Augen von Fritz 
Güntzler. „Dass ein Traditionsverein wie der TSV Bremke/Ischenrode einfach so verschwindet, kann niemand wollen“, betonte 
der Bundestagsabgeordnete. „In diesem Fall sieht man, dass die Corona-Soforthilferegelungen zwar grundsätzlich gut, in einigen 
Fällen aber nicht zu Ende gedacht sind.“
Er regte die TSV-Verantwortlichen an, bei der Gemeinde Gleichen einen Darlehensantrag für die Zwischenfinanzierung bis zum 
Ende der Krise zu stellen und kündigte an, das Thema weiter zu verfolgen. Echte Hilfe konnte aber auch der Bundestagsabgeordne-
te nicht versprechen. 

(Per Schröter)
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Sitzungskalender 2020 - Deutscher Bundestag

Parlamentstermine2020
Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1Mi 1 1Sa 1So 1Mi 1Fr 1Mo 23 1Mi 1Sa 1Di 1Do 1So 1Di

2Do 2So 2Mo 10 2Do 2Sa 2Di 2Do 2So 2Mi 2Fr 2Mo 45 2Mi

3Fr 3Mo 6 3Di 3Fr 3So 3Mi 3Fr 3Mo 32 3Do 3Sa 3Di 3Do

4Sa 4Di 4Mi 4Sa 4Mo 19 4Do 4Sa 4Di 4Fr 4So 4Mi 4Fr

5So 5Mi 5Do 5So 5Di 5Fr 5So 5Mi 5Sa 5Mo 41 5Do 5Sa

6Mo 2 6Do 6Fr 6Mo 15 6Mi 6Sa 6Mo 28 6Do 6So 6Di 6Fr 6So

7Di 7Fr 7Sa 7Di 7Do 7So 7Di 7Fr 7Mo 37 7Mi 7Sa 7Mo 50
8Mi 8Sa 8So 8Mi 8Fr 8Mo 24 8Mi 8Sa 8Di 8Do 8So 8Di

9Do 9So 9Mo 11 9Do 9Sa 9Di 9Do 9So 9Mi 9Fr 9Mo 46 9Mi

10Fr 10Mo 7 10Di 10Fr 10So 10Mi 10Fr 10Mo 33 10Do 10Sa 10Di 10Do

11Sa 11Di 11Mi 11Sa 11Mo 20 11Do 11Sa 11Di 11Fr 11So 11Mi 11Fr

12So 12Mi 12Do 12So 12Di 12Fr 12So 12Mi 12Sa 12Mo 42 12Do 12Sa

13Mo 3 13Do 13Fr 13Mo 16 13Mi 13Sa 13Mo 29 13Do 13So 13Di 13Fr 13So

14Di 14Fr 14Sa 14Di 14Do 14So 14Di 14Fr 14Mo 38 14Mi 14Sa 14Mo 51
15Mi 15Sa 15So 15Mi 15Fr 15Mo 25 15Mi 15Sa 15Di 15Do 15So 15Di

16Do 16So 16Mo 12 16Do 16Sa 16Di 16Do 16So 16Mi 16Fr 16Mo 47 16Mi

17Fr 17Mo 8 17Di 17Fr 17So 17Mi 17Fr 17Mo 34 17Do 17Sa 17Di 17Do

18Sa 18Di 18Mi 18Sa 18Mo 21 18Do 18Sa 18Di 18Fr 18So 18Mi 18Fr

19So 19Mi 19Do 19So 19Di 19Fr 19So 19Mi 19Sa 19Mo 43 19Do 19Sa

20Mo 4 20Do 20Fr 20Mo 17 20Mi 20Sa 20Mo 30 20Do 20So 20Di 20Fr 20So

21Di 21Fr 21Sa 21Di 21Do 21So 21Di 21Fr 21Mo 39 21Mi 21Sa 21Mo 52
22Mi 22Sa 22So 22Mi 22Fr 22Mo 26 22Mi 22Sa 22Di 22Do 22So 22Di

23Do 23So 23Mo 13 23Do 23Sa 23Di 23Do 23So 23Mi 23Fr 23Mo 48 23Mi

24Fr 24Mo 9 24Di 24Fr 24So 24Mi 24Fr 24Mo 35 24Do 24Sa 24Di 24Do

25Sa 25Di 25Mi 25Sa 25Mo 22 25Do 25Sa 25Di 25Fr 25So 25Mi 25Fr

26So 26Mi 26Do 26So 26Di 26Fr 26So 26Mi 26Sa 26Mo 44 26Do 26Sa

27Mo 5 27Do 27Fr 27Mo 18 27Mi 27Sa 27Mo 31 27Do 27So 27Di 27Fr 27So

28Di 28Fr 28Sa 28Di 28Do 28So 28Di 28Fr 28Mo 40 28Mi 28Sa 28Mo 53
29Mi 29Sa 29So 29Mi 29Fr 29Mo 27 29Mi 29Sa 29Di 29Do 29So 29Di

30Do 30Mo 14 30Do 30Sa 30Di 30Do 30So 30Mi 30Fr 30Mo 49 30Mi

31Fr 31Di 31So 31Fr 31Mo 36 31Sa 31Do

Neujahr Tag der 
Arbeit

Pfingst- 
montag

Allerheiligen

Tag der  
Dt. Einheit

Heilige Drei 
Könige

2. Advent

Frauentag Jahrestag der 
Befreiung *1

Karfreitag Muttertag

Fronleichnam

Ostersonntag

Oster- 
montag

3. Advent

Mariä  
Himmelfahrt

Volkstrauertag

Gedenktag 2

Buß- und 
Bettag

Frühlings-
anfang

Gedenktag 3 
Sommeranfang

Gedenk- 
tag 4

4. Advent 

Christi  
Himmelfahrt

Winter 
anfang

Herbstanfang Totensonntag

Rosen- 
montag

Heiligabend

Ende der 
Sommerzeit

1. Weih-
nachtstag

Aschermitt-
woch

2. Weih-
nachtstag

Gedenktag 1

Beginn der 
Sommerzeit

1. Advent

Pfingst-
sonntag

Reformations- 
tag

Silvester
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2021 Parlamentstermine
Stand: Juni 2020

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
1Fr 1Mo 5 1Mo 9 1Do 1Sa 1Di 1Do 1So 1Mi 1Fr 1Mo 44 1Mi

2Sa 2Di 2Di 2Fr 2So 2Mi 2Fr 2Mo 31 2Do 2Sa 2Di 2Do

3So 3Mi 3Mi 3Sa 3Mo 18 3Do 3Sa 3Di 3Fr 3So 3Mi 3Fr

4Mo 1 4Do 4Do 4So 4Di 4Fr 4So 4Mi 4Sa 4Mo 40 4Do 4Sa

5Di 5Fr 5Fr 5Mo 14 5Mi 5Sa 5Mo 27 5Do 5So 5Di 5Fr 5So

6Mi 6Sa 6Sa 6Di 6Do 6So 6Di 6Fr 6Mo 36 6Mi 6Sa 6Mo 49
7Do 7So 7So 7Mi 7Fr 7Mo 23 7Mi 7Sa 7Di 7Do 7So 7Di

8Fr 8Mo 6 8Mo 10 8Do 8Sa 8Di 8Do 8So 8Mi 8Fr 8Mo 45 8Mi

9Sa 9Di 9Di 9Fr 9So 9Mi 9Fr 9Mo 32 9Do 9Sa 9Di 9Do

10So 10Mi 10Mi 10Sa 10Mo 19 10Do 10Sa 10Di 10Fr 10So 10Mi 10Fr

11Mo 2 11Do 11Do 11So 11Di 11Fr 11So 11Mi 11Sa 11Mo 41 11Do 11Sa

12Di 12Fr 12Fr 12Mo 15 12Mi 12Sa 12Mo 28 12Do 12So 12Di 12Fr 12So

13Mi 13Sa 13Sa 13Di 13Do 13So 13Di 13Fr 13Mo 37 13Mi 13Sa 13Mo 50
14Do 14So 14So 14Mi 14Fr 14Mo 24 14Mi 14Sa 14Di 14Do 14So 14Di

15Fr 15Mo 7 15Mo 11 15Do 15Sa 15Di 15Do 15So 15Mi 15Fr 15Mo 46 15Mi

16Sa 16Di 16Di 16Fr 16So 16Mi 16Fr 16Mo 33 16Do 16Sa 16Di 16Do

17So 17Mi 17Mi 17Sa 17Mo 20 17Do 17Sa 17Di 17Fr 17So 17Mi 17Fr

18Mo 3 18Do 18Do 18So 18Di 18Fr 18So 18Mi 18Sa 18Mo 42 18Do 18Sa

19Di 19Fr 19Fr 19Mo 16 19Mi 19Sa 19Mo 29 19Do 19So 19Di 19Fr 19So

20Mi 20Sa 20Sa 20Di 20Do 20So 20Di 20Fr 20Mo 38 20Mi 20Sa 20Mo 51
21Do 21So 21So 21Mi 21Fr 21Mo 25 21Mi 21Sa 21Di 21Do 21So 21Di

22Fr 22Mo 8 22Mo 12 22Do 22Sa 22Di 22Do 22So 22Mi 22Fr 22Mo 47 22Mi

23Sa 23Di 23Di 23Fr 23So 23Mi 23Fr 23Mo 34 23Do 23Sa 23Di 23Do

24So 24Mi 24Mi 24Sa 24Mo 21 24Do 24Sa 24Di 24Fr 24So 24Mi 24Fr

25Mo 4 25Do 25Do 25So 25Di 25Fr 25So 25Mi 25Sa 25Mo 43 25Do 25Sa

26Di 26Fr 26Fr 26Mo 17 26Mi 26Sa 26Mo 30 26Do 26So 26Di 26Fr 26So

27Mi 27Sa 27Sa 27Di 27Do 27So 27Di 27Fr 27Mo 39 27Mi 27Sa 27Mo 52
28Do 28So 28So 28Mi 28Fr 28Mo 26 28Mi 28Sa 28Di 28Do 28So 28Di

29Fr 29Mo 13 29Do 29Sa 29Di 29Do 29So 29Mi 29Fr 29Mo 48 29Mi

30Sa 30Di 30Fr 30So 30Mi 30Fr 30Mo 35 30Do 30Sa 30Di 30Do

31So 31Mi 31Mo 22 31Sa 31Di 31So 31Fr

Neujahr Tag der 
Arbeit

Aller- 
heiligen

Karfreitag

Fronleichnam Tag der  
Dt. Einheit

Ostersonntag

Oster- 
montag

2. Advent

Heilige Drei 
Könige

Frauen- 
tag

Muttertag

3. Advent

Christi  
Himmelfahrt

Volkstrauertag

Rosen- 
montag

Mariä  
Himmelfahrt

Aschermitt-
woch

Gedenktag 2 Buß- und 
Bettag

4. Advent 

Frühlings-
anfang

Gedenktag 3 Gedenktag 4

Sommer-
anfang

Totensonntag Winter 
anfang

Herbstanfang

Pfingst-
sonntag

Pfingst- 
montag

Heiligabend

1. Weih-
nachtstag

2. Weih-
nachtstag

Gedenktag 1

Beginn der 
Sommerzeit

1. Advent

Reformationstag 
Ende Sommerzeit

Silvester
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